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Slimson verleidigt Koooer.
Kesliger Kamps um das Feierjahr.

IZ; Washington . 16. Dezember . lFunkspruch .1 Im Arbeitsausschuh
des Repräsentantenhauses verteidigte Staatssekretär Stimson das
Hooverjahr , durch dos der Zusammenbruch Deutschlands und
«ine gleichzeitige finanzielle Panik in der Welt verhindert worden
sei . Ohne das Moratorium wäre es möglicherweise zu einer Zah -
lungseinstellung aller Schuldner der Vereinigten Staaten gekommen .
Ts sei nicht richtig , daß die Vereinigten Staaten durch die Annahme
des Hooverplanes ein größeres Opfer bringen würden als andere .
Unrichtig fei weiter , dag die Meldung vorliege , die Schuldner der
Vereinigten Staaten würden die Ausdehnung des Moratoriums
Über Juni 1931 hinaus beantragen . Auch stimme es nicht , daß die
amerikanische Regierung die Billigung des Kongresses zu fremden
Anleihen benötige .

Stimson wies weiter darauf hin , daß Deutschland bis zum
Jahre 1929 von fremden Anleihen abhängig gewesen sei. Nun -
mehr sei es auf seinen Augenhandel angewiesen .
Nach einem Hinweis auf die außerordentliche Höhe der deutschen
Jahreszahlungen und der Privatschuldenlast , erklärte der Redner ,
die Geschichte Deutschlands rechtfertige das Ver -
trauen in den Charakter des deutschen Volkes , seine
technische Leistungsfähigkeit und industrielle Zukunft .

Ein gesundes Deutschland sei das beste Bollwerk gegen
Unsicherheit und Kommunismus . Ein Zusammenbruch
des Deutschen Reiches würde die Finanzsysteme aller
großen Länder einschließlich der Vereinigten Staaten

berühren .

Von der gefährlichen Lage , in der sich das Reich befinde , habe
die Washingtoner Regierung zum ersten Mal im Mai 1931 durch ihre
Diplomaten und durch die Bundesreservebankon Mitteilung erhalten¬
em Juni 1931 sei dann ein « Verschlimmerung der Lage eingetreten
Wenn der deutsche Handel zusammenbrechen würde , so würden die

Rohstoff - und die Lebensmittelpreise in der Welt folgen . Em «
deutsche Revolution würde alle Verpflichtungen zerstören . Das
Hdov ^r -Feierjahr sei gerechtfertigt , weil es den Schuldnern Zeit
gäbe , damit sie sich wieder erholen könnten .

Im Bundeskongreß
tobte eine heft ige Redeschlacht , besonders im Unter -
Haus , wo der Abgeordnete Mac Fad den . der gegen die Ratifi -
zierung des Hoover -Moratoriums agitiert , sich gegen Präsident
Hoover und die „prodeulschen Bankiers in Newyork " ausließ . Mac
Fadden schrie. Hoover habe seinen Amtseid verletzt , als er mit frem -
den Regierungen ein Moratorium beschloß. Die Schuldenabkommen
mit den Alliierten seien keine internationalen Verträge , so weit
Amerika in Frage komme , sondern Finanzgesetze Amerikas , und die
könne Hoover nicht anlasten . Wenn nicht die deutschen internatio -
nalen Bankiers in Newyork . nämlich Kuhn . Loeb & Co . . Seligmann
und Paul Warburg , schon lange die Streichung der alliierten Schul -
den im deutschen Interesse geplant hätten , so wäre Hoover nie zum
Präsidenten gewählt worden . Mac Faddens Fraktionskollege Chi -
perfield wies diese unerhörten Beschuldigungen zurück und ließ
die Bemerkung fallen . Mac Fadden sollte der Nachwelt als ab -
schreckend e

' s Beispiel vorgehalten werden , wie tief ein Ab-
geordneter sinken könne.

Im Finanzausschuß des Unterhauses ,
der zur Zeit den Moratoriumsgesetzentwurf berät , erklärte der Unter -
staatssekrerär des Schatzamtes , Mills , es wäre eine „ewige
Schande " für Amerika , wenn der Kongreß das Moratorium ab -
lehnte , da im Juni 276 Parlamentarier , darunter mehr als Zwei -
drittel Senatoren , dem Präsidenten Hoover auf dessen Anfrage ihre
Zustimmung zu seinen Plänen erklärt hätten . Deutichland hätte den
Goldstandard verlassen , falls Hoover nicht seinen Plan durchgeführt
hätte . Das hätte ein allgemeines Moratorium nach sich qezogen . Zu
sagen , daß die übrige Welt nicht unmittelbar an einer Katastrophe ,
die sechzig Millionen Menschen im Herzen Europas betroffen hätte ,
interessiert sei , ist für einen vernünftigen Menschen unmöglich .

Zwischen Bafet und Berlin.
m. Berlin , 16. Dezember . (Drahtmeldung unserer Berliner

Tchriftleitung .) Die Mauer der Vertraulichkeit , hinter der sich in
Verl in die Verhandlungen der Bankiers über die Verlängerung
des Stillhalteabkommens abspielen , ist so hoch , daß tat -
sächlich kaum eine Mitteilung über die Verhandlungen in die Oeffent -
lirhkeit dringt , sodaß die Zeitungen , die sich für den Stand der
Dinge besonders interessieren , schon gezwungen sind, sich von der
Konkurrenz in Basel Nachrichten zu verschaffen, die aus ihre Zu-
verlässigkeit schwer nachzuprüfen sind.

Das Neueste auf dem Gebiet ist, daß angeblich die VerHand -
fingen in Berlin sehr schleppend vor sich gehen und kaum vor
Januar zum Abschluß kommen, sodaß mit einer Weihnachtspause

zehn Tagen gerechnet werden müsse. Nach unseren Erkundigungen
' iegen dafür bisher keinerlei Anhaltspunkte vor . Der Ausgleich der
Gegensätze, die ja nicht nur politischer , sondern in hohem Maße ge-
lade hier auch finanzieller Natur sind , ist nicht leicht . Man
muß immerhin bedenken , daß es sich um insgesamt 120 00g Privat -
Ichuldner handelt , für die ein gemeinsames Schema zur Rückzah-
UMtg gefunden werden muß . Immerhin rechnen die Teilnehmer vor -
' °ufig noch sehr stark damit , daß sie in acht bis zehn Tagen
« ertig sind und ihre Arbeiten noch vor Weihnachten
Zum Abschluß bringen können .
. . Tatsache ist allerdings , daß die Verbindungen zwi -
'$ en der Basler und der Berliner Kommission sehr
en g find , und daß nicht nur Material sondern auch Meinungen
Ausgetauscht werden . Die Berliner Verhandlungen hängen also' rgendwie auch von den Fortschritten in Basel ab und in Basel geht
vorläufig das Ringen nicht so sehr um die praktischen Vorschläge ,

sondern um die grundsätzliche Frage , ob die Kommission trotz ihres
begrenzten Mandats sich offiziell dazu bekennen soll, dag eine
Besserung der internationalen Lage ohne die
völlige Beseitigung der Reparationen nicht zu
erwarten ist . Die Franzosen setzen einer solchen These begreif -
licherweise scharfen Widerstand entgegen . Es ist kaum denkbar , daß
ein Einheitsgutachten zustandekommt , wenn nicht die Berechtigung
und die Durchführbarkeit weiterer Reparationszahlungen grundsätzlich
von der Kommission abgelehnt wird .

Riicklrillsabsichten Franeois-Psncels ?
m . Berlin , 16 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Echristleitung .)

Ein Pariser Blatt erzählt seinen Lesern , der neue französische Bot -
schafter in Berlin , Franxois - Poncet , habe auf seinem Posten
in der kurzen Zeit semer Amtsführung bereits so viele Enttäuschun -
gen erlebt , daß er sich mit dem Gedanken eines Rücktritts t « lge.
Er hat sich selbst dazu noch nicht geäußert , er hat aber wohl von
Anfang an schwerlich die Absicht gehabt , längere Zeit auf seinem
Posten zu bleiben , da er seine innerpolitische Karriere nicht auf¬
geben möchte . Er ist aber zweifellos mit dem Willen nach Berlin
gekommen , die deutsch- französische Verständigung , wie er sie versteht ,
zustande zu bringen und sich dadurch ein gutes Sprungbrett für die
Ministerlaufbahn zu verschaffen . Praktische Erfolge sind ihm aller -
dings in Berlin bisher nicht beschieden gewesen und seine ganze
Haltung ist auch reichlich unklar . Er hat sehr stark mit den Kreisen
der „N ationalen Opposition " Fühlung genommen und
wiederholt zu verstehen gegeben , daß er lieber mit der „Macht von

morgen " verhandeln wolle .

Der Sieger von Kankau.
Zum RiicklriU des chinesischen Präsidenten

Tschiangkaischek.
Von

Hanns - Otto Braeuert .
Der » »erwartet « Rücktritt des , ,chinesischen Napoleons "

litischer Kurs wird wÄrscheinlich die
' starken Spannungen

in Kern -Ost schon bald »» gefährlicher Auslösung bringe » .

Tschiangkaischek, der „chinesische Napoleon "
, der Sieger von

Hankau , Soldat von frühester Jugend an . ist in Wahrheit ein Mann
des Friedens . Alles , was im Reich der Mitte in den letzten

\

Tschiangkaischek .

Jahrzehnten geschah an Bürgerkrieg , Revolution und bewaffneten
Auseinandersetzungen mit fremden Mächten , ist ihm immer nur ein
— sehr unwillkommenes und im Grunde verabscheutes — Mittel
gewesen , die endgültige Befriedung und den Wiederaufbau Chinas
einzuleiten . Diese Friedensbereitschaft , dieser ständige Verzicht auf
Gewalt und Kampf , diese immerwährenden Versuche , durch diplo -.
matische Verhandlungen zum Ziel : zu Frieden und Ruhe zu kom-
men , haben Tschiangkaischek nicht nur ein gut Teil seines Ruhmes
und Rufes , sondern jetzt auch seine Stellung als Präsident der chine-
fischen Republik gekostet.

Man kann die Gründe für seinen Rücktritt nur zu gut verstehen :
Seit Iahren predigt dieser Mann Nachgeben und Zurückhaltung

in allen außenpolitischen Dingen . Er ist es gewesen , der den chine-
fischen Generälen in der Mandschurei befahl , den eindringenden Ja -
panern so gut wie gar keinen Widerstand zu leisten . „Wir werden
mit Tokio verhandeln , den Völkerbund anrufen und so — ohne
blutige Kämpfe ! — zu unserem Recht kommen !" hat er in den letzten
Monaten immer wieder gepredigt . Und mit welchem Erfolg ?

Daß Japan heute die Mandschurei in ihren wichtigeren Teilen
vollständig in der Hand hat ! Daß der Völkerbund gar nicht daran
denkt , aktiv in den

'
japanisch -chinesischen Konflikt einzugreifen ! Daß

die Westmächie — England und die USA . vor allem — das von
China in sie gesetzte Vertrauen immer wieder auf das schwerste
enttäuscht haben !

Die Verzweiflung über die gegenwärtige , vollkommen verfahrene
innen - und außenpolitische Lage in China findet in Tschiangkaischek?
Rücktritt ihren sichtbarsten Ausdruck . Man hat es satt , abzuwarten
und zu hoffen . Man will endlich Taten sehen ! Und da die anderen
nichts tun , um China zu helfen oder zu retten , werden die starken
Kräfte in Kanton , die Tschiangkaischeks Stellung langsam und ziel -
bewußt unterminiert haben , nunmehr wahrscheinlich von der „Po -
litik des VerHandelns und des Zuwartens " übergehen zu einer
„Politik der Tat " !

Am schwersten hat unter dem Zerbrechen der starken , in das
Ausland gesetzten Hoffnungen in den letzten Monaten wohl Tschiang -
kaischek selbst gelitten . Er , der seit 25 Jahren rastlos und ruhelos
der Idee und der Verwirklichung des „neuen China " gedient hat
(die ohne Hilfe von außen zu realisieren er für unmöglich hielt ) .

Gandhi
faden J-ungfascMsten

ahat ma Gandhi , der nach der
r6ebnislos verlaufenen Konferenz

^ Kunden Tisch in London die
Udsreis e nach Indien Über Italien
8®treten hat , stattete während

Aufenthalts in Rom einem

»ti
a^CF ^er ®a 'ü ' a — der faschi -

en Jugend — einen Besuch ab .

Selti ,

er
was

„Krieg " heute bedeutet . Aber auch er sieht wohl keinen anderen Weg
mehr — und wird , wenn man ihn wieder ruft , mit wortloser Selbst -
Verständlichkeit sich zur Verfügung stellen , wird wieder einmal den
Oberbefehl über eine Armee übernehmen , die diesmal nicht im In -
neren Ordnung schaffen , sondern gegen den äußeren Feind : gegen
Japan vorgehen soll.

Der heute 44jährige stammt au« der Provinz Tschekiang ( im
Mündungsdelta des Hangtse ) , wo er bei reichen Verwandten aus -
wuchs , aber früh schon in die Militärschule gesteckt wurde . Er be-
währte sich so gut , daß er mit 20 Jahren in die Offiziersakademie
aufgenommen und bald als ihr bester Schüler nach Japan geschickt
wurde , wo er in den Kreis des damals in der Verbannung lebenden
„Vaters der chinesischen Nationalrevolution "

, Sun - yat - sen, geriet .
Das Jahr 1911 . das den Ausbruch dieser Revolution brachte , sab

den 23jährigen als Brigadekommandeur in Schanghai . Nach vielen
inneren Kämpfen konnte er von 1923 an sein großes Lebensziel klar
ins Auge fassen : als Leiter der berühmten Wampoa - Kadetrenschule
bei Kanton schulte er die besten Kräfte des jungen China für den
kommenden Befreiungskampf . Mit welchem Erfolg , das haben die
Jahre 1924 bis 1927 bewiesen , in denen die von ihm geführte
Nationalarmee unaufhaltsam bis nach Peking vorrückte , um schließ¬
lich nach der berühmten Schlacht bei H a n k a u in Nanking die
nationale Regierung des neuen Ehina zu errichten . An der Spitze
dieses neuen China , als Präsident der Republik stehend , hat er
immer wieder versucht , alte Konflikte »aus diplomatischem Wege ,
vornehmlich aber durch den Versuch , den Völkerbund zu einer Intel -
vention zu veranlassen , aus der Welt zu schaffen.

Wie die Verhältnisse in Ostasien nach der — sich durch Tschiang -
kaischeks Rücktritt dokumentiertenden — Liquidierung der Friedens -
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urb Verhandlungspolitik sich gestalten werden , ist noch nicht abzu-
sehen . Von Kanton ( wo man wohl Widersacher Tsänangkaischeks
ist . trotzdem aber sehr klar seine überragenden Fähigkeiten als Heer-
führer erkennt) wird offiziell bestätigt , daß der ehemalige Präsident
den Oberbefehl über eine große Armee übernehmen soll. Welche Aus-
gäbe diese Armee in erster Linie haben wird , ist klar : die Säu¬
berung der Mandschurei von den Japanern ! Wird
dieser Plan Wirklichkeit, dann wird das gefährliche Schwelen im
fernen Osten schon bald zum lodernden Brand — dann wird wahr ,
scheinlich ein offener Krieg zwischen den beiden großen asta-
tischen Mächten China und Iavan die Folge sein !

Tschiangkaischeks Rücktritt ist ein Fanal , ein mahnendes Flam -
menzeichen , das nicht nur Japan und China angeht , sondern auch
UNS, auch Europa ! Und vor allem den Völkerbund ! Noch ist es nicht
zu spät zum Eingreifen ! Noch können die Mächte, kann Genf ein
Machtwort sprechen , einen starken Druck auf das angreifende Japan
ausüben und so die Konsolidierung der Verhältnisse erzwingen. Sie
werden sich klarmachen müssen , daß diese letzte Möglichkeit zum Ein -
greifen verpaßt ist in dem gleichen Augenblick , in dem der zähe ,
verbissen jede Aufgabe bis zur letzten Konsequenz durchführende
Tschiangkaischek den Oberbefehl über die chinesischen Mandschurei-
truppen übernimmt . Das ganze bisherige Leben des chinesischen
Napoleqn beweist , dah er — hat er sich einmal entschlossen — durch¬
aus der Mann ist , die kriegerischen Pläne der Machthaber in Kan-
ton zu verwirklichen — bis zum bitteren Ende —.

Sällermann übernimmt die Leitung
des Reichsbanners .

TU . Magdeburg . 16. Dez . Der Bundesvorstand des Reichsban-
ners trat am Mittwoch in Magdeburg zusammen. Von H ö r s i n g
lag ein Schreiben vor . in dem es heißt :

..Ich habe den Kameraden Hältermann mit der Uebernahme
der Leitung des Reichsbanners beauftragt . Im engsten
Zusammenhang damit stehen Verhandlungen mit uns nahestehenden
und befreundeten Parteien . Verbänden und Organisationen . Eine
Aussprache zwischen Hältermann und mir führte uns zu dem ge-
meinsamen Entschluß , dem Bundesvorstand vorzuschlagen , die De -
schäftsführung des Bundes insgesamt dem Kameraden Hältermann
als geschäftsführendem Bundesvorständen zu übertragen . Ich werde
als Erster Bundesführer nach wie vor meine ganze Kraft in den
Dienst des Bundes stellen .

"
Der Bundesvorstand beschloß einstimmig gemäß Hörfings Vor -

schlagen . Am 27. Dezember findet in Verlin eine Bundesratstagung
des Reichsbanners statt , die sich vermutlich auch mit der in der
Presse erörterten Ueberfiedlung der Bundesleitung von Magdeburg
nach Berlin befassen wird .

Braunschweigs Antwort an Groener.
TU . Vraunschweip. 16 . Dez . Wie bereits gemeldet, sind die

nationalsozialistischen Abgeordneten in der Mon -
tagsitzung des Braunschweiger Landtages in braunen Unifor -
men erschienen . Reichsinnenministcr Groener hat daraufhin
durch den braunschweigischen Gesandten in Berlin . Dr . Boden ,
bei der braunschweigischen Staatsregierung Erkundigungen darüber
einziehen lassen , ob die Abgeordneten sich im Landtag selbst umge-
zogen oder ob sie die Uniformen aus der Straße getragen haben. Dem
Reichsinnenminister ist darauf von der braunschweigischen
Staatsregierung geantwortet worden, daß die vom Reichs-
Innenminister angezogene Tatsache richtig sei . daß aber das Haus -
recht und die Polizeigewalt im braunschweigischen Landtagsgebäudc
dem Landtagspräsidenten zustehe . Im übrigen schwebten bereits in
dieser Angelegenheit Ermittlungen des Polizeipräsidiums .

Zahlreiche Kommunislendemonstrationen.
X Verliii , 16 . Dez . Am Dienstag kam es in Leipzig , O p -

p e l n , Mainz , Hamburg und Bergedqrf zu kommu -
nistischen Demonstrationen .

In Oppeln wurden die Polizeibeamten von Demonstranten
tätlich angegriffen . Die Beamten machten dabei vom
Gummiknüppel Gebrauch. Unter den Festgenommenen befanden sich
ausfallend viele Frauen , die die Beamten geschlagen hatten . Bei
Demonstrationsversuchen in Leipzig wurden 16 Personen festge-
nommen. Größere Ausschreitungen fanden jedoch nicht statt . In
Lindenau bet Leipzig wurden einem Polizisten von jungen
Leuten Pistole und Seitengewehr entrissen. Das Ueberfallkommando
nahm die Täter fast. In Mainz kam es besonders in der Alt -
stadt zu Zusammenstößen zwischen Demonstranten und
Polizei . Letztere nahm verschiedene Rädelsführer fest .

In Hamburg hatte die Polizei schon am Mittag größere
Vorkehrungen gegen Demonstrationen getroffen. Ansammlungen
wurden von Polizisten , die auf Schnellwagen, Motorrädern und
Fahrrädern überraschend auftauchten , teilweise mit dem Gummi-
tnüppel auseinandergetrieben . An der Reeperbahn spitzte sich die
>Zage gegen 1» Uhr etwas zu . Beim energischen Eingreifen der
Polizei beruhigte sich die Menge jedoch wieder . In Bergedorf

wurden Demonstrationen ebenso wie in dem benachbarten Loh -
Brügge im Keime erstickt. 2n Berlin ist es zu irgendwelchen
Ansammlungen nicht gekommen .

Berliner Straßenbahn billiger.
* Berlin , 16. Dez , Der Aufsichtsrat der Berliner Verkehrs-

gesellschaft hat unter der Voraussetzung, daß der Reichskommissar
dem Antrag auf Befreiung von der Veförderungssteuer
stattgibt , beschlossen, den Preis für den Geradeaus -Fahrschein bei
der Straßenbahn und U .-Bahn von 2 5 auf 20 Pfg . zu senken .
Sammelkarten für fünf Fahrten sollen statt 1 Mark SS Pfg . kosten.
Auch die Um - und Uebersteigefahrkarten sollen von 30 auf 25 Pfg .
gesenkt werden. Dagegen sollen die Preise für Zeitkarten mit Aus -

nähme der Schülermonatskarten , die um 50 Pfg . verbilligt werden «
unverändert bleiben.
Wo bleibt der Abbauder Strom- und Gastarife?

Verlin , 16 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Der Städtetag wollte eigentlich am Mittwoch mit R >w>"
linien für die Senkung der kommunalen Tarife herauf
kommen . Statt dessen hört man nur , daß sich der Vorstand ausfuhr
lich unterhalten hat , und daß für die Gemeinden noch immer em
Betrag von 230—275 Millionen Mark aufzubringen bleibt .
Notlage der Gemeinden wird niemand bestreiten wollen, aber eben-
sowenig die Dringlichkeit eines Abbaus der Strom «
und Gastarife .

Die großen Prozesse.
Der Werkspionage -Prozeh .

Wie Schmidt in die Falle ging .
TU . Ludwigshafen , 16 . Dez . Am Mittwoch vormittag wurde die

Verhandlung im Wertspionageprozeß fortgesetzt . Der Vorsitzende gab
zunächst von einem Telegramm des Vereins gegen das Bestechungs -
unwesen Kenntnis , der ebenfalls gegen die Angeklagten Strafan -
trag auf Grund des § 12 des Wettbewerbsgesetzes stellt.

Zeuge Chemiker Dr . W i n k l e r wurde nochmals zu einigen
von Schmid herausgegebenen Berichten vernommen . Der Betriebs -
leiter Karl Fuchs von der Firma Dr . Raschig schilderte , wie im
Frühjahr des Jahres der Schlosser Kraft zu ihm kam und er-
zählte , daß Schmid wegen der Herstellung von Kunstharz verschiede-
nes wissen wollte . Er , Fuchs, habe sich sofort mit der politischen Po-
lizei in Verbindung gesetzt und wurde beauftragt , so zu tun , als
wenn er auf die Sache eingehen wolle. Im März sei dann
Schmid in die Falle gegangen . Zeuge Direktor Deu -
schel von der Firma Dr . Raschig bestätigte daß die Herstellnngs-
weisen von Karbolsäure und Kunstharz Betriebsgeheimnisse seien .
Auch der Zeuge Chemiker Dr . Heuber ( I . G. Farben ) betrachtet
die Berichte Schmids als Verrat von Betriebsgeheimnissen.

An den Zeugen S e g e w i tz , der früher bei der Firma Stotz»
Kontakt als Ingenieur angestellt war , war der Angeklagte Dienst -
bach herangetreten , um von ihm Einzelheiten über den Stotz-Siche-
rungs -Automaten zu erfahren . Dienstbach bestellte den Zeugen in
das Büro des kommunistischen Erwerbslosen -Ausschusses in Mann¬
heim und ließ sich dort von ihm den Automaten erklären .

Ferner wurden noch eine Reihe von Zeugen von der I . E . Far -
benindustrie vernommen, die mit Schmid zusammenarbeiteten . Im
allgemeinen wurde Schmid das Zeugnis eines sehr intelligenten
Menschen ausgestellt , der seine Arbeiten gut verrichtete. Auffallend
sei gewesen , daß Schmid sich s e h r oft mit Arbeitern u n -
t e r h i e l t und wenn einer der Chefs dazu kam , sofort ein an-
deres Gespräch ansing .

Bötz empfahl die SKlareKs.
TU . Berlin , 16. Dez . Im Sklarek-Prozeß sagte in der Mittwoch-

Verhandlung der als Zeuge vernommene Verwaltungsdirektor
Golz , der die Kleiderkammer des Jugendamtes der Stadt Berlin
unter sich hat , aus , daß eine Magistratsverfügung von Oberbürger -
meister B öß bestanden habe, in der den Aemtern zur Pflicht
gemacht worden sei , notwendige Ware bei den S k l a r e k s zu be¬
stellen . Er habe sich aber um diese Verfügung herumgedrückt . Auf die
Frage des Vorsitzenden : „Da haben Sie doch Ihre Pflicht verletzt?"
erklärte Golz : „Nein , denn ich glaubte die Stadt zu schädigen , wenn
ich der Verfügung gefolgt wäre .

" Vorsitzender : „Also hat Ober -
bürgermeister Böß etwas be stimmt , was der Stadt
zum Schaden gereichte ?" Zeuge : „Das mußte ich annehmen,
nachdem ich die Sklarek'

schen Waren betrachtet habe .
"

Der Zeuge sagte weiter aus , die Srlareks hätten ihm einmal
einen Posten Schuhe zweiter Qualität als erste Qualität in Rech-
nung gestellt . Er habe die Annahme aber verweigert . Bei der weite-
ren Vernehmung des Zeugen stellte sich heraus , daß Max Sklarek
eines Tages ihm gegenüber geäußert hat , es käme ihm nicht dar-
auf an , hin und wieder 1000 Mark jju stiften. Wegen der Nichtab-
nähme der Stiefel habe er eine Auseinandersetzung mit dem Stadt -
rat G ä b e l gehabt, dem er erklärt habe, daß die Interessen der
Waisenkinder denen der Sklareks vorgingen.

Der nächste Zeuge, Stadtinspektor Vrahl verwickelte sich in
solche Widersprüche mit seinen Aussagen in der Vorunter -
suchung , daß das Gericht auf seine weitere Vernehmung verzichtete.

Einer der Verteidiger macht dann darauf aufmerksam, daß dl«
Wahrsagerin Seidler einen Blutsturz erlitten habe und
verhandlungsunfähig sei. Der Vorsitzende meinte hierzu, wenn Frau.
Seidler am Freitag nicht erscheine , würde er sie nochmals laden
lassen . Er werde aber diesen Termin nicht vorzeitig bekannt geben ,
damit Frau Seidler nicht Zeit habe, vorher einen Blutsturz zu be-
kommen .

Am Tage vor Sem Psrimerputsch .
Die Zeugen schildern die Stimmung .

8 Graz, lg . Dezember. Zur Verhandlung im Pfrimer -Prozeh am
Mittwoch vormittag waren 30 Zeugen erschienen , darunter Ossiziere
und andere Mitglieder des Bunoesheeres . U. a . wurde der Kärntner
Landesführer der Heimwehr, General Hiilgerth vernommen . Er
führte den Entschluß Pfrimers zum Putsch auf eine Nervenüber »
spannung Pfrimers zurück. Obwohl Pfrimer die radikalere Richtung
der Heimwehr vertreten habe, so habe er doch die Gewalt verurteilt .
Er , Hülgerth , habe wegen seines Alters und da er mit der Politik
nicht einverstanden gewesen sei, seine Führerstellung zur Verfügung
gestellt .

Bei der weiteren Zeugenvernehmung erklärte Oberst Redl «
von einer Aktion vor dem 13. September nichts gewußt zu haben-
Der frühere österreichische Justizminister Dr . H u e b e r erklärte aus
die Frage , warum Dr . Pfrimer die Aktion veranlaßt habe : Ich
kann mir das nur aus der allgemeinen Stimmung erklären : „So
kann es in Oesterreich nicht weitergehen".

Kommerzialrat H a b e r s a ck schilderte zunächst die Vorgänge
in der Brucker Heimwehrkanzlei am Tage vor dem Putsch :
Er sei zurzeit des H i t l e r p u t s ch e s in München gewesen . Da«
mals seien die Nationalsozialisten auf ähnliche Weise hineingelegt
worden wie diesmal die Heimwehrleute . Auch damals habe man ge«
glaubt , die Exekutive sei auf Seiten der Nationalsozialisten . E*
habe befürchtet, daß es auch in diesem Falle so enden würde wie da-
mals in Bayern . Eine gewaltsame Aktion habe er nicht erwartet .
Er habe sich die Sache so vorgestellt, daß die Regierung zurücktritt.

Landesrat Dr . E h n e r t, der Vezirkshauptmann von Bruck,
sagte aus , als er in der Nacht zum 13. September von der Aktion
Kenntnis erhielt , sei er in das Heimwehrlokal gegangen und habe
darauf aufmerksam gemacht , daß das Ganze unZÜlässig sei. Es folgt
dann die Vernehmung von mehreren BelastunBszeugen. National '
ratsabgeordneter Franz Thoma schildert , wie er in "der Nacht aus
dem Bett geholt und in Gewahrsam genommen wurde . Man habe
ihm gesagt, die Exekutive sei zu Zweidritteln auf Seiten Pfrimers .
Die gesamte Artillerie des Bundesheeres und die Garnisonen der
Bundesländer seien auf dem Marsche nach Wien.

Tages -Anzeioer .
tNäheres siehe tm Inseratenteil .»

o v . c . ~ Donnerstag . -de» 17 . Dezemter .
l ' « ndc0tijcc! (cr : Der ZÄtbsM », Sv- ÄSA Uhr . <? , . > « -■-

^ « U « <3* 6 . M0 Uhr .
nffee Ode «« : Mustkal . PreisrStselrate « . 20 .80 116*. .

Jlaltcc Museum : >svnder -» >m»«r». .. . . . . ..
sinftec =n « I;<mti Roland : Tanz - Tee mit Nttdols Klau ? . 16 USr .
wloriq -Palaft » Seitensprünge . — Die Rotbaucgasse .
Schonbnra : Lalla . die Tochter des Nordens . — Das Land des Lächelns .
Union - Theater - Mein grennd , der Millionär .
Siehdenz -^ ichtwicle : Weckend im Paradies .
Palast - Lichtspiele : Geliebte siir einen Tag .

Probieren geht über Studieren . Mehr als 6 Millionen Menschen ge»
brauchen täglich die herrlich erfrischende Chlorodonl -Zahnpaste zur Erlanguna
schöner weißer Zähne . Tube 20 Pf . Versuch aberzeugt. Hüten Sie sich vor
minderwertigen, billigen Nachahmungen.

Geheimer «! Dr. WUh . Brambach.
Zum »0 . Geburtstag am 17. Dezember 1931 .

Ist es schon überhaupt ein seltenes Fest , wenn jemand in das
chnte Li?b« nsdezcnnium eintritt , und ist es deshalb gern geübte

Gepflogenheit der Zeitung , solche Tage öffentlich zu vermerken, so
liegt dant besonderer Anlaß vor . wenn es sich um «ine solch ver-
diente Persönlichkeit handelt , wie den ersten Direktor der Badischen
Yof- und Landesbibliolhek , den ein gütiges Geschick als Nestor der
deutschen Bibliothekare noch immer wissenschaftlich forschend unter
uns weilen läßt .

Seit 1872 ist Dr . Brambach in Karlsruhe heimisch . Damals
wurde der Einunddreißigjährige an die Spitze der Anstalt gerufen,
die gerade im Begriff stand , ans einer großherzoglichen Hofbibiiothek
eine Landesbibliothek zu werden . Mit der Energie seiner schaffens -
frohesten Jahre und mit den Erfahrungen , die er vorher als Ober-
bibliothekar in Freiburg gesammelt hatte , unterzog er sich der neuen
Aufgabe in bewundernswerter Weise . . Brambach war einer der
ersten Fachbibliothekare in Deutschland und nicht nur ein theoreli -
scher Vorkämpfer, sondern ein praktisches Vorbild seines Berufes ,
den er als Professor der klassischen Philologie zunächst nur neben-
amtlich verwaltet hatte . Schon mit 27 Iahren hatte der 1841 zu
Bonn Geborene den Freiburger ordentlichen Lehrstuhl inne.

In Karlsruhe nun bewältigt « er den Umzug vom Schloß in das
im Indern nach den neuesten Grundsätzen erstellte Bibliotheksgebäude
am Friedrichsplatz in kürzester Frist , und machte die Geistesschätze
nach jeder Richtung hin in vielseitigster Weise nutzbar. Schon 1873
erschien der erste Band des gedruckten Katalogs und 1870 der zweite
mit zusammen 50 000 Nummern in vorbildlicher Anordnung und
Titelsassung. so daß es auch dem Entserntwohnenden möglich war ,
sich über den Bestand der Bibliothek zu verlässigen, und die Landes-
bibliothek ihre segensreich « Tätigkeit nicht bloß auf die Stadt zu
beschränken brauchte. In erster Linie kam sie wohl den Bewohnern
der Residenz zugute , die sich deshalb bis heute eine eigene wissen-
schaftlich« Bücherei ersparen konnte , wie sie unter andren Umständen
für ein so großes und reges Gemeinwesen ein« selbstverständliche
Verpflichtung gewesen wäre . ?

Es ist nicht nötig , über d«n Aufschwung der Laiidesbiblioth ^k
nähere Einzelmitteilungen zu machen . Der Lesesaal wurde 1870
eröffnet und im ersten Jahr schon von '

>000 Personen bcnützt ( im
letzten Jahre sind es mehr als fünfmal so viel) : die Ausleihniffern
stiegen in denselben Jahren von 2200 auf 5,0 0G0 Bände , — Ziffern ,
die deutlich genug die Daseinsnoiwendigkeit der Landesbiblioth ^k
auch in Zeiten der Abbau- und Notverordnungen dartun und die
großartige Grundlage beweisen , die Brambach seinerzeit gelegt hat .
Denn in nichts Wesentlichem wurde sein Softem verändert , während
(ein Ausbau sich mühelos den neuen Anforderungen anpaßte . Bar -
bildlich wie das Magazinsystem der Bücherausstellung und die Ein -
teilung des Bestandes in 24 Hauptfächer, war von vornherein die

Heraushebung einer badischen Abteilung , die dem Sinn einer hei¬
matlichen LandesNblwthek Rechnung trug , war die Weitherzigkeit
unÄ Unentgeltlichkeit der Benützung und die selbstlose Beratung der
Wissenschaftsbeflissenen . Diesen dienten auch die Handschriftenkata-
log« und die heftweise erscheinenden .Mitteilungen "

, deren letzte
Nummer 1888 herausgekommen ist.

Daneben trat Dr . Brambach mit eigenen wissenschaftlichen For¬
schungen , besonders auf dem Gebiet der mittelalterlichen Musik, her-
vor . Als er 1904 von der Leitung der Landesbibliothek zurück-
trat , um nech bis 1921 das Münzkabinett zu leiten , verschwand kei -
nes weg s sein geistiger Einfluß in der Anstalt , deren Organisation
er weitschauend geschaffen hat.

Es wäre unter anderen Verhältnissen selbstverständlich gewesen ,
daß an diesem seltenen Tage die Landesbibliothek mit einer Fest -
gäbe von ihrem jetzigen Stab von Beamten vor die ehrwürdige Ge»
stall des Gefeierten getreten wäre . Was sie ihm jetzt bietet , ist
dürftig wie so vieles in unserer Zeit . Aber es tut der Ehrfurcht
keinen Abbruch, niit der jeder Einzelne den Gelehrten und oorbilo -
lichen Führer grüßt , der jederzeit als vornehmer und besche

' dener
Mensch kein Wesens von sich gemacht , dafür aber andern Ziele ge-
wiesen und Wege geebneh bat . Und aus der Ferne finden sich die
Stimmen der zerstreuten Schüler , Kollegen und Verehrer zu dem
feierlichen borazischen Chor : Integer vitae . . . W. E. Q

Neue Forschungen zur musikalischen Akustik .
Ueber dieses Thema sprach in Mannheim Herr Alexander

Haunz in Bleichers Konservatorium vor einem interessierten Hö-
rerkreis . Nach einem kurzen historischen und musikhistorischen Rück-
blick kam er aus die bisher unabänderliche Tatsache zu sprechen , daß
alle Tasteninstrumente an nur zwölf Tasten innerhalb der Oktave
gebunden sind , so daß dem reproduzierenden Künstler lediglich zwölf
vor Beginn des Spiels genau nach bekanntem Prinzip gestimmte
Tonwerte zur. Verfügung stehen . Mit diesen zwölf Tonwerten müsse
er auskommen, trotzdem er weiß, daß außer den Oktavenwerten nicht
ein einziger Tonwert genau zu dem andern paßt. Um dies auszu-
gleichen , besteht die Notwendigkeit zu temperieren . Niemanden aber
kam in den Sinn , die Oktave zu temperieren .

Haunz ist nun auf Grund achtjähriger Arbeit der Ansicht , daß
keine zwingende Notwendigkeit bestehe , an der bisherigen gleich-
schwebenden Temperatur mit der reinen Oktave festzuhalten, da man
auf keinen Fall das Komma wegtemperieren dürfe . Die Oktave
soll also auch temperiert werden . Dabei kam der Vortragende zu der
Ueberzegung, daß mit Bezug auf die Oktave sowohl die Vergrößerung
wie die Verkleinerung möglich ist. Als Oktaverweiterung kann nur
eine schismatische in Frage kommen , d . h. die Oktave wird praktisch
um das gleiche Maß erweitert , wie in der heutigen Temperatur die
Quinte verkleinert wird . Dieses Vorgehen hat den ungeheuren
Vorteil für sich , daß sich aus diesem Oktavmaß ein Quintenwert er»
rechnet , der den Einfluß der Temperatur bei der Quint auf rund
ein Drittel der heutigen Verminderung herabsetzt . Daneben hat

Haunz auch »och zwei Oktavenverminderungsmoglichkeiten errechnet
und erprobt , die gleichfalls beide gangbar sind.

Das Einleuchtende des Haunz schen Tonsystems erhellt« aus
praktischen Vorführungen , als Damen des Bleicher'

schen Konservato¬
riums Kompositionen auf normal temperiertem Flügel und auf nach
Haunz'

schem System gestimmtem Pianino spielten. Noch interessan-
ter war das Musizieren auf zwei Klavieren , wobei das eine mit er-
weiterter . das andere mit verringerter Oktave gestimmt war . Dies
..Perudistische Musizieren"

, wie Haunz es nennt , ließ allerdings kein
endgültiges Urteil zu, da die Stimmung des einen Klaviers teil»
weise offenbar etwas nachgelassen hatte . Aber unabhängig davon
war der gesamte Vortrag nicht nur interessant , sondern ließ die
zweifellosen Ergebnisse der Haunz'

schen Forschung klar erkennen. K . s .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Professor Sauer Rektor der Freiburger Universität . Der Senat
der Universität Freiburg hat den ordentlichen Professor der Patro -
logie. sowie der christlichen Archäologie und Kunstgeschichte . Erzb.
Geistl. Rat Pros . Dr . Josef S a u e r . zum Rektor für das Studien -
jähr 1932/83 gewählt . Prof . Sauer wird damit zum zweiten Mal
mit der Würde des Rektors betraut . 1902 habilitierte er sich in Frei -
bürg i . Br . , wurde 1905 außerordentlicher Professor und 1916 ordent -
licher Professor. Seine Arbeiten haben eine sehr große Bedeutung,
insbesondere für die Erforschung der christlichen Anfänge in Deutich-
land . Auch sein Heimatland Baden ist in den zahlreichen Werke «
des neuen Rektors eingehend gewürdigt worden.

Arthur -Schnitzler-Abend in Freibura . Im Museumssaal veran-
staltete das Stadtthoater Freiburg auf ' einer Kammer ' pie !biihne
einen Arthur -Schw

'
tz^er Abend, der dem Andeuten des jüngst vor«

storbenen Dichters gewidmet war . Räch dem Awdant« cen mo c» aus
dem D-Moll Streichquartett von Schubert , sprach Spielleiter Wa . ier
F e l s e n st e i n einige Gedenkworte für Schnitzler, dessen Kunst
jenes Wien lebend'g erhalten hat . das für viele mit feiner melancho ^
lischen Liebenswürdigkeit und zukunftsscheuen Resignation , überhaupt
das Wien aller Zeiten ist . Schn .tzler . feinsinniger SchNdercr einer
dekadenten Epoche unserer deutschen Kultur , wurde lebendig in Me >
seiner kleinen Bühnenstücke , der ..Gefährtin " und in dem seinen Ruhm
begründenden „Abschiedssoupcr " aus dem ,.Anatol "-Zyk ' us . in venen
feingeschliffene Dialektkunst zu unerhörter Virtuosität geführt w

mit dem musikalischen Lustspiel , W . e werde ich reich und glücklich
von Spo ' iansky zu gastier . n Sie haben die'

e Ein ' adung angenommen-
Dänische Anszeichnuna für Professor Niels Bohr . Die däni \aft

Gesellschaft der Wissenschaften hat auf den Vorschlag der Direktion
des Carlsberg ^Fonds einstimmig beschlossen, die Ehrenwohnung des
Carlsberg -Fonds dem Atomforscher Professor Niels Bobr »
kennen . Der erste Bewohner dieser Ehrenwohnung , deren Verleihung
ein« hohe Auszeichnung ist . und die in schöner Umgebung vollkommenen
Arbeitsfrieden gibt , war der Philosoph Professor Harald Höffdin.a-
der in diesem Jahre gestorben ist.
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Levita gibt Auskunft im Kreuzverhör.
Der Zusammenbruch der Dalfchari -Fabrik . — Wer ist der geheimnisvolle Regierungsral Arnold ! ?

, j Nach der Behandlung der 1 . Broschüre , worüber wir gestern
- 'Uflchoid berichtet haben , nahm die Verhandlung gegen Levita"»Senden weiteren Verlauf :

3ti der weiteren Vernehmung machte der Angeschuldigte fol -
on w Feststellung : Der in Baden -Baden wohnhafte frühere Propa -
Sanvachef her Firma Batschari , Staerck , sei an ihn herangetreten ,
jj " dem Ersuchen , die Broschüre „Steuerskandale im Reemtsma -
^ zern einer ihn ( St .) nahestehenden Gruppe bzw . einem Verlag
^ überlassen . Er ( Levita ) sei, da dieses Ersuchen wiederholt und
V dringlich geäußert worden sei , und da er nicht geahnt habe ,
L der Reemtsmakonzern im Hintergrunde stehe, darauf eingegangen .

unmitrelbar vor Abschluß des am 17. August 1929 in Berlin
Mandegekommenen Vertrages ( sog . Berliner Vertrag ) habe sichri - " i v - t " ~ Reemtsma war , die ihm (Levita )

Ute. DerReichsmark abkaufen wo
besagt , daß Levita gegen ratenweise Auszahlung

snooo Reichsmark Die gedruckten Exemplare und die ganzen
Unterlagen an die Firma Reemtsma aushändigt und daß er von
^ wen> Material in Zukunft keinen weiteren Gebrauch mehr
dachen wird .

Vorsitzender : Wie harmoniert dieser geschäftliche Vergleich
?Ut Ihrer Behauptung , daß Sie mit Ihrer Streitschrift („Aufruf
Sft das Volk ") Volksausklärung über angebliche Korruption und
'- teuerskandale treiben wollten ?

^ Levita : Ich wollte ja gar nicht verkaufen , man ist mir aber
und Nacht nachgelaufen , damit ich mein Material aus der

9anÖ gebe . Und da meine Schrift schon etwas veraltet war , hatte
!? keinen Anlag , auf diese- Angebot nicht einzugehen , umsomehr , als
I[9 gar nicht wußte , dag Reemrsma der Aufkäufer ist.

Die Verhandlung ergibt weiter , daß sich Levita im Laufe des
Monats September

'
dafür eingesetzt hat , dah auch mit seinem

Meunde Schweck in Dortmund eine gütliche Vereinbarung ge-
Affen wird . Diese Vereinbarung zwischen Reemtsma und Schweck
kam am 25. September in einem Notariatsbüro in Hamburg .

auch Levita anwesend war . zustande . Am 17 . Oktober 1929
Achtete der Angeklagte an den Reemtsmadirektor Heldern die
Mte , die noch ausstehenden , nach dem Berliner Vertrag zu zah -
Men Raten in einer einmaligen Summe zu kapitalisieren ,
dieses Ersuchen wurde abgelehnt .

Rechtsanwalt F r a n k>: Herr Vorsitzender , ich bitte den An -
UHuldigten zu , fragen , wer Reemtsma zu dem Ankauf der Vro -
lchlire veranlaßt haben kann.
. Levita : Wenn überhaupt eine Erpressung vorliegt , so ging
{£ von dem Reichstreuhänder Dr Schulte aus . Es ist sehr wahr -
Wttlich , daß er , der mit Millionen ins Ausland geflüchtet ist, und
^ «e Veröffentlichung der Schrift fürchtete , Reemtsma erpregt hat ,"leine Broschüre anzukaufen .
. ' Damit ist der Fall der ersten Broschüre beendigt und es wird
°<e zweite Broschüre

„Weißbuch für die deutsche Zigaretten - Industrie ",
"

j* im Dezember 1929 in Dortmund gedruckt wurde , vorgenom¬
men . Sie ist von Schweck verfaßt und sollte jedem Reichstags -
"bgeordneten zum Beginn der Reichstagssitzung Anfang 193N aus -
^ händigt werden . In ihr ist ein großer Teil der ersten Schrift ,
jkkner der Berliner Vertrag und schließlich auch noch Artikel aus
®et .Wahrheit " und der „Großen Glocke " abgedruckt .

, Auf eine Anfrage des Vorsitzenden wehrt sich Levita mit gro-
Ff Entschiedenheit gegen den Verdacht , daß zwischen der Ablehnung
iMer Kapitalisationsforderung und dem Erscheinen dieser Schweck-
Mn Schrift eine Verbindung bestände . Er habe nur durch einen
Mall von der Existenz dieser Druckschrift Kenntnis bekommen und
M « Schweck eindringlich zu bestimmen versucht, die Veröffentlichung
ff .Unterlasten , da er für das weitere Bestehen des Berliner Ver -
^ages und damit für seine damalige Existenz fürchtete. Am 5 . De-
xNrber 1929 hat Levita ein Exemplar dieser Schrift dem Baden -
« adener Bevollmächtigten des Reemtsma - Konzerns zugesandt mit
Ar

'
Bitte , darauf hinzuwirken , daß die Veröffentlichung dieser

Schrift zur Sicherung seines Vertrages mit Reemtsma
hierbleibt . Im gleichen Sinne telegraphierte er am 11 . Dezember

an Reemtsma direkt. Darauf erhielt er von Dr . Alsberg
J"1 Auftrag der Firma Reemtsma ein Schreiben , in dem der Ber¬
icht der Erpressung gegen ihn ausgesprochen und ein strafrechtliches
Ergehen gegen ihn und Schweck angekündigt wurde . Gleichzeitig
bürde ihm

die Einstellung der Ratenzahlungen
Mgeteilt . Nach weiterem Briefwechsel wurde Levita anfangs
Januar 1930 zu einer Aussprache nach Berlin bestellt . Dabei kam
k? auch im Büro von Dr . A l s b e r g zu einer Unterredung zwischen
v
,c iem einerseits und Levita - Schweck , Rechtsanwalt Frank an -^ terfeits .
. Dabei sagte Levita zu Dr . Alsberg wörtlich : „Sie sind der be-
uhmte Rechtsanwalt Alsberg . Sie können meinetwegen der Kaiser

g
n China sein . Wenn aber noch einmal Jemand den Vorwurf der

^ Pressung gegen mich erhebt , verabreiche ich ihm links und rechts
?Ne Ohrfeige "

. Zur selben Zeit fand im Hotel Esplanade in Berlin
?taä per ' öl,Ii ^ c Aussprache zwischen Herrn Reemtsma und Schweck

Anfangs 1930 wurde die Ratenzahlung der Firma Remtsma
' an Levita fortgesetzt

^ zwar bekam er , auf schriftliche Bitten , monatlich statt 1000 Mark""" mehr 2000 Mark .
Damit ist auch die zweite Broschüre durchberaten .

. Um % 2 Uhr wird die Sitzung für eine halbe Stunde unter -
rochen .

Die Nachmittagssitzung .
^ . Nach der Mittagspause wird 3A3 Uhr die Verhandlung fort -

3?»,,
^ e 0 ' * a erklärt , er habe , nachdem seine weiteren Schritte bei

^mtsma keinen Erfolg gehabt hätten , daraufhin
das „große A B d "

zÄaht . das er für 900 Mark bei dem Mitangeklagten Pfeiffer in
^ n- Baden drucken ließ .

Eine Verlesung dieser Schrift findet nicht statt .
»„ . Levita hat sich an verschiedene Organisationen , unter anderem
ift s." n Verbände der Zigarrenindustrie gewaiidt , um das Heft
h . Handlerkreisen verbreiten zu lassen . Schließlich interessierte sich

Bergmann als konzernfreier Zigarettenindustrieller dafür , der
? ita erneut zusammentraf . Bergmann soll ihm „unter Ehren -

wJ und mit einer Garantie von 100 000 Mark ( !) versprochen
Ott* ' >ba B die Broschüre nicht in falsche Hände gerate , Leoita wollte
Iiq .j

mit dieser Broschüre Geld verdienen — aber — wie er be-
'aufe

— um jich von seinem Vertrag mit der Reemtsma loszu -

ln de

kam dann zwischen Levita und Bergmann ein Kauf -
vertrag wegen der ABC .-Broschiire zustande,

gegenüber Levita wieder eine Klausel zugunsten der
Reemtsma befand , während Levita das Zustandekommen des

^ t j .P8es so darstellte , als hätte Bergmann mit ihm zusammen die
einem Vorstoß gegen den Reemtsma - Konzern auswerten

lrvn . - (Auch zwischen Schweck und Bergmann kam ein gleicher Ver -
^

« zustande .) Bergmann soll des öfteren zu Levita geäußert haben :
» iil v"" ut noch der Tay , wo ich Sie zum Schiegen brauchen kann !
•Hitf). en Augenblick mag wohl Bergmann den Zweck verfolgt haben ,
Jörn Frieden in der Industriebranche zu schaffen, weil auch er
'Äfft» " och die unumschränkte Macht des Reemtsmakonzerns zu^ hatte .

Angeklagter (gesteigert ) : Es herrschte zu jener Zeit
in der Zigarettenindustrie ein Kampf auf Leben und Tod,

und wenn „der liebe Gott im Reemtsmakonzern " es wollte , wurde
ein anderer zugrunde gerichtet .

Bei der Behandlung des letzten Anklagepunktes stellt der Vor -
sitzende die grundsätzliche Frage , die allen Punkten der Anklage zu-
grundegelegt werden wird , an den Angeklagten : Sie sollen , so wird
Ihnen vorgeworfen , alle Ihre Verträge , die wegen Nichtveröffent -
Iichung der Broschüre abgeschlossen waren , benutzt haben , um auf die
rnrma Reemtsma einen Druck auszuüben , daß Ihnen zumindest eine
fuhrende Stellung im Konzern eingeräumt wird ."

Der Angeklagte stellt das in Abrede .
Die weitere Vernehmung bezieht sich auf die Tätigkeit des

Angeklagten Levita bei der „Badischen Volkszeitung " . Levita hat
eines Tages in Hamburg mit Dr . A h r e n s Rücksprache genommen ,
um Reemtsma - Jnserate für die Baden - Badener Zeitung zu erlangen ,
bei der er quasi Bevollmächtigter des Geschäftsbeteingten Schweck
war . In Dresden sprach er in derselben Sache mit Herrn Bergmann
im Laufe einer freundschaftlichen Unterhaltung . Es war ein durch -
aus zwangloses Gespräch .

Nach kurzer Zwischenpause erfolgt die
Vernehmung des Angeklagten Johannes Pfeiffer .

Er ist seit 1905 in Baden -Baden wohnhaft und seit 1907 Inhaber
der „Bad . Volkszeitung ''

. Am 27. März .1931 hat er mit Schweck
eine G . m . b . H . zur Wetterführung seiner Zeitung gegründet , wo -
bei Schweck mit zwei Drittel und Pfeiffer mit ein Drittel beteiligt
waren . Seit mehreren Jahren hatte Pfeiffer mit finanziellen Schmie -
rigkeiten zu kämpfen .

Zur Zeit befindet er sick in Konkurs . Pfeiffer hat Levita im
Jahre 1929 kennengelernt und ist durch diesen mit Schweck bekannt -
geworden . Nach langem Hin und Her kam schließlich mit diesem der
G .m .b .H .-Vertraa vom März 1931 zustande . Levita kam in den Be -
trieb nur als Sachberater des Schweck herein . Er sollte in Ver -
tretung von Schweck eine gewisse Kontrolle über die Geschäfts -
Vorgänge ausüben . Am 20 . September 1930 hat Levita die Schrift
„Das große A B E " allem Anschein nach in Druck gegeben .

Vorsitzender : Hat es zwischen Ihrem Redakteur Wellen -
reuther und Levita - Schweck nicht Meinungsverschiedenheiten über
verschiedene Artikel gegeben ?

Pfeiffer : Mir ist davon nichts bekannt .
Der Angeklagte hat im Mai und Juni d. I . verschiedene Schrei -

ben an den Reemtsma - Konzern gesandt , in denen es diesen Konzern
um Ueberlassung von höheren Beträgen bittet , da durch die Anzeige
gegen Schweck , sein Betrieb wirtschaftlich vor dem Ruin stehe . In
gleichem Sinne hat er an Herrn Bergmann ein Telegramm ge-
richtet .

Zu feiner Entschuldigung führt Pfeiffer an . daß ihm im Herbst
1930 die Herren von Reemtsma , ohne daß er dies verlangt hätte ,
weitgehende Druck - und Jnsertionsaufträge zu -
gesagt hätten . Nach der Verhaftung Levitas und der Flucht
Schwecks sei sein Betrieb in eine verzweifelte Lage gekommen . Er
habe sich nun der Versprechung von Reemtsma erinnert und deshalb
um Hilfe gebeten . Eine solche Bitte hat er Herrn Bergmann per -
sönlich in Karlsruhe vorgetragen .

Nach verschiedenen Fragen von Verteidiger Veit an den An »
geklagten Pfeiffer wird in

die Beweisausnahme
eingetreten .

Als erster Zeuge wird der frühere Redakteur der „Bad . Volks -
zettung " in Baden - Baden . Wellenreuther , vernommen . Er
sagt , levita sei als Direktor vorgestellt worden und sei auch als
solcher ausgetreten . Schweck wollte , daß die „Volkszeitung " sen-
sationell aufgemacht würde . Schweck fei der Mann gewesen , der die
„Bad . Volkszeitung " zu einem Skandalblatt machen wollte . Levita
und Pfeiffer dagegen hätten die Zeitung als seriöses Blatt Hand-
haben wollen . — Es folgt der Zeuge

Walter Gaa ( aus Baden -Baden ) , der bei der Firma Batschari
als Kassierer tätig war . Im Jahre 1928 habe die Steuerschuld der
Firma 10,2 Mill . Reichsmark betragen . Mit der Uebernahme der
Firma durch Borg kam auch Levita ins Gesckäft .

Vorsitzender : Was hielten Sie von Levita ?
Zeuge G . : Er riß etwas große Töne ; er hatte , wie man zu

sagen pflegt , eine große „Klappe "
, was man ja aber heute haben

muß . Levita habe
'

bei der Liquidation für feine Bemühungen
12 500 Reichsmark erhalten . Für die Angestellten fei dann nichts
mehr übriggeblieben .

Vorsitzender : Zeuge ,
wissen Sie . wer der geheimnisvolle Reg .-Rat Dr . Arnoldi war ?

Zeuge : Ich kannte ihn persönlich nicht . Ich weiß nicht wer er
ist. Er hat einmal von Berlin aus mit mir telephonisch gesprochen
und Geld moniert .

Vorsitzender : „Wissen Sie , wie viel Geld dieser Dr . Ar «
noldi bekam ?

Zeuge : Zwischen 100 000 und 150000 Reichsmark . (Große Be -
wegung im Publikum .)

Vorsitzender : Für welche Tätigkeit hat der geheim -
nisvolle

'
Regierungsrat dieses Geld bekommen ?

Zeuge : Ich glaube , er wirkte bei einem Vertrag mit , wonach
der Firma für 99 Jahre die Steuern gestundet werden sollten .

Vorsitzender : Glauben Sie , daß Dr . Arnoldi und der Treu -
händer Dr . Schulte ein und dieselbe Person sind ?

Zeuge : Das ist nicht anzunehmen .
Rechtsanwalt Frank : Eine Frage zu dem geheimnisvollen

Herrn Bey , an den nach Paris Geld übersandt wurde . Es dürfte
zutreffen , daß dem Kassierer für die Ueberweifung kein positiver
Rechtsgrund bekannt war .

Zeuge : Ich weiß nicht wer Herr Bey war , die Ueberweifungen
erfolgten nicht auf Grund von Belegen , sondern nach besonderen
Anweisungen .

Der Zeuge schildert weiter , daß der Reichstreuhänder Dr .
Schulte seit 1926 für seine Tätigkeit als Buchprüfer bei der
Firma Batschari monatlich 2000 Mark bezogen habe .

Le v i t a stellt folgende Frage : Herr Zeuge , wie hoch waren die
Abfindungen an Direktoren , die aus der Firma ausschieden ?

Zeuge :
Die Abfindungen betrugen zwischen 30 000 und 100 000
Reichsmark für Direktoren , die zum Teil nur 6 Wochen

im Betrieb gewesen waren .
Vorsitzender : Noble Firma .
Es wird nun der Zeuge N i e h o f aufgerufen , der in der Firma

von Willy Schweck in Dortmund Bürovorsteher war . Bemerkenswert
ist seine Feststellung , daß es wegen des Weißbuches zwischen Levita
und Schweck zu schweren Zankereien gekommen sei, da Levita un¬
bedingt gegen die Veröffentlichung der Broschüre war .

Um 6 Uhr wird die Verhandlung beendet und auf Donners -
tag vormittag 8 Uhr vertagt .

Badische Verkehrsfragen .
Die Beseitigung der Immendinger Spitzkehre

) ( Hattingen b . Engen , 15 . Dezember . Durch Bahnkürzungs -
arbeiten auf der Linie Berlin —Stuttgart —Zürich —Rom wnd be¬
kanntlich am Nordfug des Jura zwischen Tuttlingen und Singen
die bisherige Spitzkehre Jmmendingen durch direkten Bau Tutt -
lingen —Hattingen ausgeschieden und ein Zeitgewinn von gegen
20 Minuten erzielt . Die Abkürzung , die sich bei 8,5 Km . Länge
auf rund 8 Millionen Mark stellt , also nicht billig ist. erfordert er -
hebliche Kunstbauten : einen hohen Vogenviadukt über das Einöd -
tal , ferner einen Tunnel in Richtung Tuttlingen , sowie am Bahn -
h ? f Hattingen dessen Umbau , Straßenverlegungen , Ueberführungen ,
Anböschungen von rund 30 Meter Höhe . Die Arbeiten , vor allem
an dem Viadukt sowie am Bahnhof Hattingen , schreiten außer -
ordentlich rüstig fort , so daß die Kürzung der Bahnstrecke für 1932
erwartet werden kann .

Die Bauarbeiten zur Kinzigoerlegung .
% Kehl , 16 . Dez . Nach der Ende September stattgefundenen

Inbetriebnahme der großen Landstraßenbrücke über das neue
Flußbett der Kinzig mit den zugehörigen Abfahrt - und An -
fahrtsstraßen fand der erste Bauabschnitt des gewaltigen Projekts
seinen Abschluß . Der zweite Bauabschnitt , der den weiteren Ausbau
des Flußbettes , sowie den Aufbau der neuen Eisenbahnbrücke mit
der erforderlichen Linienverlegung vorsieht , zeigt ebenfalls ein stetes
Fortschreiten der umfangreichen Bauarbeiten . Von den vorgesehenen
Erdarbeiten ist bis jetzt eine Strecke von zwei Kilometern fertig -
gestellt . Auch die Aufschüttung der Hochwasserdämme
schreitet rüstig vorwärts . Die neue Reichsbahnlinie östlich
der Kinzig ist soweit fundamentiert , daß demnächst mit der Gleisver -
legung begonnen werden kann . Das für die neue Strecke notwendige
Stellwerk ist schon erbaut und betriebsfertig eingerichtet . Der
Durchstich des letzen Bauabschnittes wird aller Voraussicht nach , wie
vorgesehen , im April 1932 erfolgen .

Neue SchWarzwaldstratze im Mnerseöelgebist.
Zwischen Elz - und Schutterlal .

Im westlichen Teile des Schwarzwald , rheinebenewärts ab -
chließend mit der Stadt Lahr , ostwärts mit dem Elztal . das sich
zegen Freiburg öffnet , und nordwärts gegen das Kinzigtal mit

Die religiöjeK Sozialisten und Merk.
In der soeben erschienenen Nummer des „Religiösen Sozia -

listen " nimmt der badische Landesvorsitzeitde der religiösen
Sozialisten , Direktor Dr . D i e t r i ch - Mannheim . Stellung zu der
durch den Austritt Eckerts aus der Kirche und dem Bund der rcli -
giösen Sozialisten geschaffenen Lage . Es heißt in dem Artikel u . a :

„Eckerts Versuch , unseren Bund zur K .P .D .-Taktik hinüberzu -
ziehen , hat unserem Bund sehr geschadet . Nach diesen langen Wochen
der Sorge darf es ruhig gesagt werden , daß die Verwirrung und
Unruhe in unserem Bund groß waren . Eckerts Einfluß in unserem
Bunde war so stark , daß manche ohne Eckert einen Weiterbestand
unseres Bundes sür unmöglich hielten . Heute wissen sie, dag Eckert
uns kirchenpolitische Wege leiten wollte , die den Zielen des Bun -
des schnurstracks zuwiderlaufen . Unsere Wege und die von Eckert
scheiden sich von nun an . Eckerts Weg . aus der Kirche auszutreten
uijd zum Austritt aufzurufen , führt in die Irre .

"

Volkshochschule Sandern.
t . k andern , 14 . Dez . Mit einem Vortrag von Umversiläts Pro-

sessor Dr . Zinkernagel ( Basel) über die Entwicklung der deut->
schen Theater schloß die hiesige Volkshochschule dieser Tage ihre
Veranstaltungen für das Kalenderjahr. Weitere lehrreiche Vorträge
sind für die Monate Januar bis März kommenden Jahres vorge-
sehen . Welch großes Interesse diese Veranstaltungen in weiten Krei-

Schwarzwaldbahn , baut sich gegen 800 Meter hoch der Hünersedel -
stock auf , der dem allgemeinen Durchgangsverkehr noch wenig durch
gute Straßen erschlossen ist. Von Lahr zieht aufwärts ein Straßen ^
zug bis Schweighausen im oberen Schuttertal , ab dort geht es
dann aber nordwärts zur Kinzig nach S t e i n a ch und siidwestwärts
nach Ettenheim zur Rhsinebene . Die Verbindung ostwärts ins
Elztal nach Elzach über Biederbach fehlt bisher in gutem
verkehrsbrauchbarem Zustand . Damit sind ganz erhebliche Umwegs -
fahrten nötig . Nunmehr soll die Ostwestverbindung durch den Aus -
bau der Straße Elzach—Schweiqhausen vorgenommen werden , eine
Arbeit , die gleichzeitig als Notstandshilfe durchgeführt werden soll.
Zu den Kosten stellt auch der Grenzlandsonds 10 000 Reichsmark zur
Verfügung , das wäre ungefähr ein Viertel der Gesamtkosten . die
mit 40 000 Reichsmark veranschlagt werden . An dem neuen Straßen -
zua sind neun Gemeinden im Hünersedelgebiet beteiligt , serner haben
die Kreise F r e i b u r g und Offenburg ihre Beihilfe zugesagt .
Für die neue Slraßenrichtun " die verkehrswirtschaftlich sebr wichtig
ist und auch in den Fernverbindungen große Weaersparnisse bringt ,
ist die Errichtung einer Vostautolinie Lahr — Elzacki . die bisher
als Privatlinie de? Mittelbadischen Eisenbahnen in Lahr bereits
zwischen Lahr und Schweiqhausen verkebrt . vorgesehen . Die Arbeiten
an der Straße werden auf rund 5000 Arbeitstage berechnet .

Ein Vorflsß der SiadkoerwaUunz Ladenburg
Was wird mit der Autostraße Hamburg —Bafel ?

Ladenburg , 15. Dez . Die Stadtverwaltung hat an den hessischen
Verkehrsverband ein Schreiben gerichtet , worin sie im Zusammen -
^ ang mit den Vorarbeiten zur Erbauung der Autostraße Hamburg —
Frankfurt — Rheintal — Basel um Ueberlassung von einschlägigem
Material über die zwischen Darmstadt und Mannheim — Heidelberg
geplante Linienführung , sowie über die zu erwariende Befahrungs -
dichte bittet , um wegen der baldmöglichen Verwirklichung des Pro -
jekts mit den anderen interessierten badischen Städten bei den zu-
ständigen Stellen vorstellig werden zu können . Der Umfang des Pro -
jekts geht daraus hervor , daß der Gesamtbau an den Baustellen etwa
21 Millionen Tagewerken ermöglichen wurde , d . h . bei gestreckter
Arbeit die Beschäftigung von 40 000 Arbeitern auf die Dauer von
zwei Iahren . Gleichzeitig würden 20 MX) Arbeiter der Stein - und
sonstigen Hilfsindustrie des Straßenbaus für die gleiche Zeit Be -
jchäftigung finden .

sen der hiesigen Bevölkerung finden , zeigt der außerordentlich gute
Besuch . Einen wesentlichen Anteil an der Hörerzahl stellen die Ar -
beitslosen , die gerne die Gelegenheit des freien Eintritts benützen ,
um in ihr Dasein etwas Abwechslung zu bringen . Seit mehr als
10 Jahren ununterbrochen liegt die Leitung der Volkshochschulkurse
in den Händen von Hauptlehrer Emil Kerber , dem es trotz der
verschiedenen kritischen Situationen des letzten Zahrzehnts immer
wieder gelungen ist, die Kurse aufrecht zu erhalten . 219 Vorträge
brachten die ersten 10 Jahre des Bestehens , die sich wie folgt ver -
teilten : Bildende Kunst 39 Vorträge , Literatur 37, Musik 25, Natur -
künde 25, Physik 17 . Gesundheitslehre 15 , Geographie 13 . Volkswirt -
ichaft 12 , Heimatgeschichte 11 , Psychologie 7 , Geschichte 5, Rechts --
künde 3, Pädagogik 1 , Religionsgeschichte 1. In dankenswerter Weise
hatte das Bad . Unterrichtsministerium für einige Jahre einen Zu -
schuß geleistet , was leider bei den heutigen schwierigen Verhältnissen
nicht mehr möglich ist, eine großzügige Förderung wurde auch durch
die St -̂ tgemeinde zuteil . Die Volkshochschule Basel nahm immer
den lebhaftesten Anteil an den Bestrebungen durch Zuteilung geeig -
neter Referenten und es kann wohl gesagt werden , daß ohne diese
freundnachbarliche Unterstützung es kaum möglich gewesen wäre , so
lange durchzuhalten , denn die Hinzuziehung von Vortragsrednern
aus entfernteren Orten hätte untragbare Kosten verursacht . Eine
Anzahl ortsansässiger Damen und Herren stellten in Uneigennütziger
Weise ihre Dienste ebenfalls zur Verfügung und so ist zu hoffen ,
daß es mit dieser Hilfe auch fernerhin gelingt , die Hochschulkurse als
Mehrer geistigen Gutes zu erhalten .
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Das Ende einer Liebeslragödie .
Ein Leichensund im Walde .

Untermettingen bei Waldshut , 1K. Dez . Jäger fanden im
Walde von Dietlingen , unweit der Schlüchtalstrahe bei Guten -
berg , einen Schädel und Knochen eines weiblichen Körpers . Der
Tchädel wies gewaltsame Zertrümmerungen auf . Bei der Leiche
lagen noch Handtasche , Schuhe , Neste von Kleidern , sowie ein Stück
eines Strohhutes . Nach Bestätigungen der Familie Jsabo in Unter -
mettingen scheint es sich hier um die Neste der Leiche der seit dem
8 . Juli 1028 verschollenen Elisabeth Jsabo zu handeln . Auf dem
Bahnhos Schluchsee lieg sich damals einen Tag später der 31 Jahre
alte « chneidergeselle Johann O b e r l e vom Zuge überfahren . In
seiner Tasche sand man einen Abschiedsbrief , in dem er erklärte ,
er scheide freiwillig aus dem Leben , nachdem er die Tochter seines
Arbeitsgebers Jsabo , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt ,
am Tage zuvor getötet habe .

V Brennet sAmt Zchopfheim ) , Iii . Dez , ( Unfall mit Todesfolge .)
Beim Heben einer Last erlitt der 62 Jahre alte Fabrikarbeiter
Ottfl Schneider einen sogenannten Kleinbruch . Er muhte ins
Krankenhaus Schopfheim verbracht und operiert werden . Die Hilfe
kam jedoch zu spät. Er starb an den Folgen des Bruches .

= Waldshut , 16 . Dez . ( Tödlicher Unglücksfall . ) Von der Fa -
mjlie Wölfls auf den Lonza -Werken glitt die Hausfrau und Mutter
beim Waschen so unglücklich aus , da « sie sich eine schwere innere
Verletzung zuzog , an deren Folgen sie am nächsten Tag im Kranken -
baus starb .

— Donaueschinge » . 16 . Dez , ( Sluf der Strafte erfroren .) Am
Dienstag wurde der im Ruhestand lebende Eisenbahnbedienstete
Georg Schneider vom Weiherhaus auf der Strafe Donau -
eschingen—Dürrheim tot aufgefunden . Schneider hat in Dürr -
heim Geld eingezogen und war noch im Weiherhaus eingekehrt . Da-
rauf trat er den Nachhauseweg an . Infolge des dichten Nebels scheint
e , von der Strafe abgekommen zu sein . Die Gendarmerie fand seine
Leiche in einem Graben neben der Strafe. Der Tod scheint durch
Erfrieren oder Ersticken eingetreten zu sein.

£ WiUstätt , 16 . Dez . ( Gemeiner Uebersall . ) Als der in Vo -
dersweier wohnhafte Arbeiter Wund aus der Musikprobe von
Willstätt heimfuhr , wurde er von einem Wegelagerer hinter -
rücks überfallen . Der Gauner schlug mit einem Prügel auf
ihn ein . demolierte de» Kaiserbafi und zerrig ihm den Mantel . Bis
Wund sich von dem plötzlichen Ueberfall und Radsturz erholt hatte ,war der Gauner in der Dunkelheit verschwunden .

Märkte in Baden .
Knielinaen , 16 . Dez . (Tchweinemarkt .) Zufuhr : 5» Milch -

schweine. Preis 10—11 Mark je Paar . Handel : mittel . Nächster
Markt : 23 Dezember .

Ottenheim , 16 . Dez. lRindoieh - u. Schweinemarkt .) Es waren
.
'
>L Stück Rindvieh und 203 Ferkel aufgefahren . Verkehr gut . Der
Preis für unter 6 Wochen alle Ferkel betrug 16 Mark , für über
6 Wochen alte 24 Mark durchschnittlich je Paar . Ueberstand 30 Stck.

s . Neumühl ( bei Kehl ) , 13 . Dezember . (Bom Tabakmartt .) Am
letzten Freitag wurde hier das Sandblatt vermögen . Käufer war
di« Firma Brinkmann Bremen . Bezahlt wurden als Grundpreis
»8 .6Ü >? >,« . Es wurden Zuschläge bis zu 16 Prozent gemacht . 51

k. Kronau b . Bruchsal . 15 . Dez. (Aus der Zigarrenindustrie .)
Nachdem die Firma Gebr . Apfel - Mannheim ihren Betrieb stillgelegt
hat . wird nun auch die Firma Halle & Bensinger aussetzen, deren
Betrieb mit 140 Arbeitern bisher gut durchgehalten hat. Bei I . M .
Pfeiffer - Heidelberg und Gebr . Stcrnheimer -Mannheim wird mit
rund 166 Arbeitern 24 Stunden in der Woche gearbeitet . P . I .
Laichfried -Heidelberg beschäftigt 246 Arbeiter 24 Stunden , resp . ein
Drittel 82 Stunden wöchentlich. Heber 200 Erwerbslose zählt unsere
Gemeinde

Gemeinde -Umschau.
ek. Ettlingen , 15 . Dez . (Weihnachtsbeihilfen der Stadtgemeinde .)

Wie sehr dem Gemeinderat Wohl und Weh der in Not geratenen
Einwohner am Herzen liegt , bewies die letzte GemeinderatssiHung .~ "

stehenden Punkte war diesemNahezu die , Hälfte aller zur Debatte
immer brennender werdenden Thema Weihnachtshei -gewidmet .
Hilfen wurden gewährt : 1. Den Kriegsteilnehmern von 1870/71 bzw.
deren Witwen : 2 . der Ortsgruppe Ettlingen des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen zur Be -
fcherüng der Kriegerwaisen , hilfsbedürftigen Kriegsbeschädigten sowie
den Hinterbliebenen ; 3 . den Wohlfahrtserwerbslosen , Armenunter -
stützten , ausgesteuerten Kriegsbeschädigten usw . Es wird eine Kam -
misston ernannt , die Richtlinien hierfür ausarbeiten soll. Je nach
Lage der Fälle erfolgt die Beihilfe in Bargeld oder in Lebens -
Mitteln . Zur Bescherung der Kranken und des Dienstpersonals des' ' '

Betrag zur Verfügunstiidt . Krankenhauses wird ein bestimmter
gestellt . Im Hinblick auf die gespannte FinanzlageGemeinderdiese soziale Einstellung des

>er Stadt muh
emeinderats geradezu vorbildlich ge-

~
lis «

Weihnachtsbaum ausgestellt . Am Vorabend vor Weihnachten wird
auch in diesem Jahre aus dem Marktplatz eine Weihnachtsfeier ab -
gehalten , wobei der Musikvcrein Weihnachtslieder zum Vortrag
bringt .

r . Köhlingen , 15 . Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Dr . Lossen
wurde für seine 25jährige Tätigkeit als Gemeinoearzt geehrt .
— Ein Ausgesteuerter , der durch öftere Trunkenheit öffentlich Aer -
gernis erregt , soll eine Mahnung durch das Bezirksamt erhalten .
Bessert sich dann sein Verhalten nicht , muh Wirtschaftsverbot aus -
gesprochen werden .

Schwetzingen . 14 . Dez . ( Aus dem Gemeinderat : Beschäftigung
der Wohlfahrtserwerdslosen .) Die Beschäftigung Wohlfahrts -
erwerbsloser zu den derzeitigen Lohnsätzen wird eingestellt . Den
Wohlfahrtserwerbslosen ist in dem möglichen Umfang Beschäftig
gungsgelegenheit gegen die mit Beschluft vom 25. November 1931
neu festgesetzten Sätze , mindestens aber zum ortsüblichen Taglohn ,
zur Verfügung zu stellen . Insoweit diese neuen Sätze hinter dem
ortsüblichen Taglohn zurückbleiben , kann der Unterschied durch Natu -
ralentlohnung ausgeglichen werden . Bei handwerksmähiger Beschäf -
tigunq wird außerdem die tarifmähige Handwerkerzulage gewährt .
Zunächst ist unter Einstellung aller im Haushalt vorgesehenen Mah -
nahmen mit der Beschäftigung von Wohlfahrtserwerbslosen auf den
Schwetzinger Wiesen bei Brühl zu beginnen . — Zur Ermittlung
von weiteren öffentlichen Arbeitsgelegenheiten für Wohlfahrts -
erwerbslose wird unter Vorsitz des Stadtbaumeisters eine Kom -
Mission gebildet . — • Zur Abgabe an Fürsorgeberechtigte wird vom
stätischen Gaswerk Koks bis zu einer Gesamtmenge von 1000 Zentner
zum halben jeweiligen Tagespreis , vorerst in Mengen bis zu
2 Zentner je Haushalt , abgegeben .

h . Bietigheim , 15 . Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Der Ge-
meinderat befahte sich längere Zeit mit der Aufstellung einer Liste
derjenigen , welche als Bürgersteuerzahler in Frage kommen . — Der
Eintrittspreis zu dem am nächsten Sonntag stattfindenden Wohl -
tätigkeitskonzert wurde auf 30 Pfg . pro Person festgelegt . —
Mehreren Fürsorgeanträgen wurde entsprochen . Desgleichen lagen
mehrere Beschäftigungsanträge vor , denen für kurze Dauer ent -
sprachen werden konnte .

r . Kuppenheim , Amt Rastatt , 14 . Dez . (Vom Rathaus .) Bei völ -
ligem Bezug von Badenwerkstrom , z. B . während des Abschlags des
Gewerbekanals usw . , ist der Heizstrom mit 30 Pfennig pro Kilo --
Wattstunde zu berechnen . — D ^m Antrag des Fuhballvereins Kup -
penheim auf Ueberlassung des Schulsaales der gewerblichen Fortbil -
dungsschule für Lehrzwecke kann nicht entsprochen werden . — Die
Kassenstandsdarstellung auf 30. November 1931 weist an Einnahmen
19S 019.22 RM . und an Ausgaben 193 491.22 RM . auf .

fz.- Hausgereut bei Kehl , 16. Dez . (Bürgerauvschuh .) In der

zu Beanstandungen keinen Anlah gab

() Lahr . 16. Dez . (Wahl des StadtverordnetenobN « « ■
Bei der Wahl des Obmannes des Stadtverordneten »« ^ "
gaben von 72 Wahlberechtigten 52 ihre Stimme ab . Die:
demokraten und ein Teil der Kommunisten enthielten W v
Stimme . 28 Stimmen entfielen auf Dr . Flüge (Bürgen , » » W
23 auf Karl Franck

gs . Schiltach , 15. Dezember
turplan für 1932 sind nur du
Wegunterhaltungsarbeiten vor
913 Jt . tt . — Es wird festgeste

'

( Nat .Soz .) Flüge ist somit gewähtt .
ezember . (Aus dem Gemeinderat .)

ndebesol -

vt * durchweg um villi , u/iuf ^i iiiwiin , w. " ...
stens zulässige Gruppe . Die Satzungen sollen neu gefaßt werden , v
bei auch die Umwandlung von Beamten in Angestelltenstelleni »
zenommen werden soll. — Das Anerbieten des hiesigen DenW *
amtliche Schulkinder jährlich einmal auf den Zustand der Zahne s
.« tort . i* »« « Ith httffo ITn +orTiirfutnrt In W Ooii mlr +tfhnftf iAet -1' 01

Airvereranen uno -ueieranenwirioen iviro roie aujaqniaj nm .77 ; t
nachtsgabe bewilligt . — Wie das Bezirksamt Wolfach mitteilt , ^
beabsichtigt , den Amtstag in Schiltach aus Sparsamkeitsgründen a»beabsichtigt , den Amtstag in Schiltach aus Sparsamkeitsgründen au
zuHeben . Der Gemeinderat kann sich mit der Aufhebung der AN »
tage nicht einverstanden erklären , da durch die Aufhebung ni«
gespart , im Gegenteil der Bevölkerung von Schiltach und der uw
liegenden Gemeinden neue Ausgaben entstehen würden , durch
Aufsuchen der Beamten am Amtssitz .

ee . St . Blasien , 14 . Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Der
„ .vister wird «allgemein ermächtigt , die Wohlfahrtserwerbslosen naw
Maßgabe der vorliegenden gemeinnützigen Arbeiten zu Pflichtarve
ten heranzuziehen . — Für die regelmäßige Abhaltung von AM »
tagen in St . Blasien durch den Bezirksarzt von Neustadt werden »
ärztlichen Räume und Einrichtungen des allgemeinen ftäbttjA cn

Krankenhauses zur Verfügung gestellt .
Tiengen . 14 . Dez . ( Aus dem Gemeinderat .) Die Eingruppierun »

der hiesigen Gemeindebeamten und Angestellten wird durchgepaust
und nach den Richtlinien der Besoldungsordnung für Gemeiiu ^
beamte festgelegt . — Zur Errichtung einer Frischwasserkläranlage fui
einen Neubau ist beim Bezirksamt um Genehmigung nachzusuchen.
Das Wasser - und Straßenbauamt teilt den Kostenvoranschlag
die Herstellung eines Kanalisationsplanes mit : die Arbeiten stn°
weiterzuführen . — Für die Winterkllche wird ein zweckmäh'^
Kesselofen angeschafft .

— Zell i . W . , 16. Dez . (Zurückgetretener Gemeindet » .?
Gemeinderat Tfcheulin Ijat sein Amt als Gemeinderat nieder
gelegt . Sein Nachfolger auf der Liste der Sozialdemokratische »

Partei ist Bäckermeister I . F r ä u l i n .
v<m . Villingen , 14 . Dez. (Naturalspenden der Gemeinden . )

die Winternothilfe der Stadt Villingen sind insgesamt 965 Zentne »
Kartoffel gespendet worden , die aus den Gemeinden Villingen w »
Nordstetten , Rietheim , Mönchweiler , Buchenberg , Schabenhau .A
Weiler . Ueberlingen a . S . , Gutmadingen , Ensingen , Randegg ,
bach, Achdorf , Weilersbach , Unterkirnach , Tennenbronn , Pfaffentce 1'
ler , Nieder - und Obereschach, Neuhausen , Herzogenweiler . Kapp ^ «
Klengen , Kirchdorf , Fischbach, Bad Dürrheim und Dauchingen
kommen sind. Die Spenden dieser Orte sind ein schönes Zelchi»
enger Schicksalsverbundenheit .

DZ Bad Dürrheim (Schwarzwald ) , 7. Dez. (FremdenverkAk .)
Unser Kurort verzeichnete für den Monat November 291 Ne»
ankünfte von Gästen und 10 490 Uebernachtungen . Bis 1 . DezembA
1931 betrug die Zahl der angekommenen Gäste 9211 Mit 2323 »°
Uebernachtungen .

Aufhebung des Derforgungsamles Heidelberg ?
Heidelberg , 16. Dez . Wie die „Heidelberger Neuesten

richten " melden , besteht die Absicht, das Versorgungsain '
Heidelberg aufzuheben ' imh feinen Bezirk dem VerjoraungsaNv
Karlsruhe anzugliedern . Es sollen im ganzen 28 Versorgung ^
ämter aufgehoben werden , beginnend (vielleicht nach und nach)
1 . April 1932 ab . .

Heute nacht ist mein lieber M;inn . der «reu-
besorgte Vater seiner Kinder

Dr . med .

Max Boeck
Stabsarzt d . R .

heimgegangen in Gottes Frieden .

nt ' RLACH , den 16 . Dezember 193 ) ,
Ettlingerstrafle 2.

Marie Luise Boeck . geb . Bormuth
Claudia Brigitte Boeck
Maximiliane Boeck .

Die Einäscherung findet Samstag , den 19.
Dezember, vormittags >412 Uhr, im Kremato¬
rium in Karlsruhe statt . (14977)

Unsere treue , herzensgute Mutter

geb . Brenner
durfte heute nach kurzer Krankheit heim¬
gehen .

KARLSRUHE , 15 . Dez . 1931 .
Philipp,tr. 10

Ihre trauernden Kinder
und Enkel .

Beerdigung findet am Freitag , 18 . Dez . ,
nachmittags L Uhr in Mühlbarg statt ,

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

DrMDent .
1

Ot. Püil .

IMZUHzesneimer
geb . Kan der

VERMÄHLTE
KARLSRUHE , den 17. Dezember 1SZ1.
Kaiserstr . 145.

Sifsrei &mastfsins
(tut erhalten , Haupts,
scharfe Tvven , »u taus .
gesucht Angebote unt .
K.W . lS4t die S&n» .
Presse Fll . Werderpl .

3b kaufen gesucht:
Briefmarke « «

Sammlung
I hauvtsächlich fett lSli
I bis auf beute gesam -

melt . a . einzelne Sätze
und etnielne Marken .
Angebote unt . 314873
an bte Bali . Press «.

Opalograph
Bervtc ^ ältlgrr , gebr.,
;u kaufen gesucht.

Offerten u » t. 01487O
an die Bad . Presse .

gebr ., f. Reis « gesucktt .
Gröhe u . Preisangabe
unter L WS an die Ba -
dlkche Press«.

EMMA «
mtfch. vol .. «es. Ang .
n . D1NVZ au Rad . Pr .

Speisezimmer
zu laufen gesucht.

Offerten unt . M4S
an die Bad . Presse .

Frßiläs nochmol Fische
vor den Festtagen .

cabiiau pfc -25^ sciieiitifcne pm 38^
Zander ™ . 65 , HeiiDutt1 .20 /
ferner Holländer Aneelschellflsfl )
Cabiian . Goldbaigch n. Cablianflle '
Stockfische . Rotzungen . SUberlacB »

Wesersalm .
Räucher -Aa ) ü « 6 » J , „ tff. Lachsbutter . -MatjesfUet St . 2" "

Reh- unmiasenDratenml.- Disl .2C
Hasen , ausgeweidet . . . Pfd . 8 ® •'

Billiges MastgeflQgel
HANS KISSEi

Kaiserstr . 150 / Td . 186 UJS
VorausbesteliunB . auf Gefliljrel . WH "
u . Präsentkörbe erbitte rechtzeitig ^

Möbel
gut erhalt ., rtnjtlti so¬
wie ganze Einrichtung ,
taust Engen Walter ,
Waldhorns » SO.

gut «h. 5» 11!
für sthlanken ©e11"
taufen gesucht.

Offerten nnt .
in die Bad . Prelis

-Anzdg ^.
^ ' ir Ketwn hierturch die traurige Nachricht ,daß unser Heber, sruter , hoffnuuesvoller Sohn und

Brlqtigam

Kärl Wöhr, Kaufmann
infolrfi eines im Felde zugezogenen I ./eldens sanft
verschieden ist,

Karlsruhe . 16 . Dezember 1931.
Augartenstrnße 79 [FW 1245

Die tleftraucruden Hinterbliebenen :
Familie Gottlieb Wöhr
Die Braut Gertrud Bossinger

Beerdigung : Freitag mittag 2 Uhr .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Helmgang meines lieben Mannes, unseres
lieben Vaters , Bruders , Schwagers , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Robert Rolle
sagen wir allen unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Rolle and Kinder .
Karlsruhe , den 16. Dez. 1931 . (14903)

Familien-
Drucksachen

tieferf in zeitgemäßer, gediegener
Ausführung preiswerf a. prompt

F . Tliierflrarlei » , Karlsruhe » B «

Bach - a n d K u n sl d r u dt e r e I
Ecke Lammalraßt und Zirkel

Fernruf *050—405*
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Aus der Landeshauplflasl .
Karlsruhe , den 17. Dezember 1S31-

100 ErgänzungszLge an Weihnachten.
Sonntagskarten Frankfurt —Karlsruhe .

' Die Reichsbahn hat zur Abwickelung des Weihnachtsverkehrs wie
Mährlich umfangreiche Maßnahmen getroffen . Eine große Anzahl
^ uge, zu denen erfahrungsgemäß starker Andrang von Reifenden - zu
erwarten ist, wird doppelt gefahren . So find im Bezirk der Reichs-
oahndirektipn Karlsruhe für die Zeit vom 19 . Dezember und 7 . Ja -
nuar insgesamt rund 100 Ergänzungszüge vorgesehen,
«le in der Hauptsache als Vorzüge planmäßigen Zügen gefahren
werden . In besonders dringenden Fällen können noch weitere Züge
Angelegt weiden . Das Personal auf den Bahnhöfen und in den
Zügen wird verstärkt. Außergewöhnlicher Andrang von Reisenden
wird dem nächsten Wagenvorrat -Bahnhof gemeldet, damit die erfor-
« rllchen Wagen bereitgehalten werden können . Vorzüge dürfen zur
Aufnahme des Anschlusses verspäteter Anschlußzüge nicht zurückgehal¬
ten werden. Mit allen Mitteln wird daraus hingewirkt , daß Zugoer-
spätungen nach Möglichkeit vermieden werden.

Im Hinblick auf die in diesem Jahre erstmals erheblich verlän -

?
erte Gültigkeit der Sonntagsrücksahrkarten (23. Dezem -
ir bis 4 . Januar ) , wodurch weite Reisen oder mehrere kürzere Fahr -

ten zu einem 33 Vi Prozent ermäßigten Fahrpreis ermöglicht wer -
oen . rechnet die Reichsbahn trotz wirtschaftlicher Notlage weiter
kreise mit einer bedeutenden Verkchrszunahme über Weihnachten
und Neujahr .

Nach den früheren erfolglosen Bemühungen um die Einführung
»on Sonntagstarten Frankfurt — Karlsruhe ist jetzt
deren Ausgabe von der Reichsbahndirektion Frankfurt genehmigt
wordeir. Den Sonntagskarten Frankfurt —Karlsruhe kommt im Hin-
blick auf die erweitern Gültigkeit der Sonntagskarten über Weih-
nachten und Neujahr erhöhte Bedeutung zu. Ab Karlsruhe wer -
den nach dem Gesamtgebiet des Schwarzwaldes bis
" um Oberrhein und Bodensee ermäßigte Sonn -

agskarten bereits ausgegeben , so daß in Verbindung
mit Sonntagskarten Frankfurt —Karlsruh « den Reisenden ab Frank-
Tust ebenfalls jene ab Karlsruhe bestehenden Vielsachen Abserti --
Lungsmöglichkeiten geboten werden können .

t

Die Post in Erwartung des Weihnachts- Paketvertehrs . Um
« den gesteigerten Anforderungen des Weihnachts-Paketverkehrs ge-

reKt zu werden, hat die Post , gestützt auf die Erfahrungen der
früheren Jahre , umfassende Vorkehrungen getroffen, die eine schnelle
und pünktliche Zuführung der Sendungen in die Hand des Em-
pfängers erwarten lassen . Die Annahmeschalter werden dem Be-
dürfnis entsprechend vermehrt , neben den bestehenden Postverbindun .
gen sind zahlreiche außergewöhnliche Beförderungsgelegenheiten auf
der Bahn und auf Landwegen vorgesehen.

Zweite Gehaltszahlung für Reichsangestellte am 22. Dezember.
Von zuständiger Stelle wird darauf hingewiesen, daß für die Reichs-
angestellten im Dezember mit Rücksicht auf Weihnachten die eigentlich
am LS. fällige zweite Gehaltszahlung bereits am 22. Dezember
erfolgt.

: : Privatmusiklehrerpriifung . Im März 1932 findet in Karls¬
ruhe eine staatliche Prioatmusiklehrerprüfung nach Maßgabe der
Verordnung des Ministerium ? des Kultus und Unterrichts vom
19. April 1928 statt . Meldungen zu dieser Prüfung sind bis späte-
Kens 80. Januar 1932 unter Beifügung der in § 3 der Bestimmun¬
gen über die Privatmusiklehrerprüfung bezeichneten Nachweise und
Zeugnisse an das Ministerium des Kultus und Unterrichts einzu-
»eichen .

— Mißlungene Erwerbslosenkundgebungen in Karlsruh «. In
den Spätnachmittags - und Abendstunden des Dienstag versuch-
ten , wahrscheinlich auf kommunistische Parole hin , in der Süd - und
Altstadt Erwerbslose zu demonstrieren. Di« Polizei hatte schon
vorher von dieser Absicht Kenntnis erhalten und lag in Bereit «
schaft . Bei den ersten Zusammenrottungen war die Polizei auf
Kraftwagen und Fahrradpatrouillen sofort zur Stelle und trieb die
Ansammlungen mühelos auseinander . Zu irgendwelchen Ausschrei-
tungen ist es nicht gekommen . .

§ Epileptischer Unfall. Ein verheirateter 48 Jahre alter Justiz »
beamter von hier erlitt am Dienstag abend auf dem Kaiserplatz
-inen epileptischen Ansall, stürzte zu Boden und zog sich dabei am
Hinterkopf eine erhebliche Wunde zu, so daß er ins Städtische Kran -
« nhaus eingeliefert werden mußte.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
« terbesSlle. 15 . TrzemSer : .« nna ®_Le lkex g*J ., Braun . £7 Jahre, Sil . . . .

«lt . Ehefrau von Älb- r
'
t
' Stelk - r . Bäcker: Maria Sa Her geb . Brenner .

78 ääitt alt . Witwe von G-org stahler . Bahnwart . 16 . Dezember - Kart
Töbr . ledig, 44 Jabr « alt . Kaufmann : Robert S t o l1 Jahr 10
Monat « 20 Tage alt . Bater : Kranz Stolz , Taglöbner .

Durchführungsbestimmungenfür öie Mielsenkung.

Durchführung wird folgende amtliche Verlautbarung

Die Reichsregierung hat am Dienstag eine Verordnung zur
Durchführung des Kävnels Mietsenkung der 4 . Notverordnung des
Reichspräsidenten vollzogen.

lieber die Durchführung
ausgegeben :

Es kam der Reichsregierung darauf an , mit größter Beschleuni-
gung eine Rechtsgrundlage für die reibungslose Durchführung der
Mietsenkung zu schaffen und die aus diesem Gebiet zunächst be-
stehende Unsicherheit tunlichst zu beseitigen. Sollte dieses Ziel ohne
Zeitverlust erreicht werden, so mußte die Durchführungsverordnung
sich darauf beschränken , die Fälle zu regeln , die in der Praxis die
überwiegende Rolle spielen und deren einheitliche Regelung für das
ganze Reich unbedingt erforderlich erscheint .̂ Im übrigen ist den
Länderregierungen in
den , von sich aus die
Ergänzungsoestimmungen
Ausnahmen von der allgemeinen Mietsenkung zuzulassen .

Die Durchführungsverordnung legt allen Vermietern die Pflicht
auf,

den Mietern unverzüglich den Zins mitzuteilen ,
der für die mit dem 1 . Januar 1932 beginnende Mietzeit zu zahlen
ist. Das gilt für alle Mietverhältnisse über Wohnungen
und Geschäftsräume in Alt - und Neubauten .

In der weiteren Behandlung bestehen zwischen Alt - und Neu»
bauten erhebliche Unterschiede .

2n den Altbauten
beträgt die Mietsenkung bekanntlich bei Geschäftsräumen und Woh¬
nungen ohne Rücksicht daraus , ob gesetzliche oder vereinbarte Miete
gezahlt wird , zehn Prozent der Friedensmiete . Mietermäßigungen ,
die der Vermieter im Laufe des Jahres 1931 zugestanden hat , dür -
fen auf die gesetzlich vorgeschriebene Mietsenkung angerechnet
werden. Nur in den Fällen , in denen die Miete sich deswegen
ermäßigt hat , weil die Friedensmiete auf Grund § 2 des Reichs¬
mietengesetzes neu festgesetzt worden ist , oder in denen der Mieter
sich aus die gesetzliche Miete berufen hat . ist die Anrechnung aus -
geschlossen. Die Neuberechnung der Miete auf dieser Grundlage
wird bei Altbauten kaum Schwierigkeiten machen . Soweit das
doch der Fall sein sollte , entscheidet das Mieteinigungsamt oder
eine andere von den Ländern hierfür bestimmte Stelle .

Bei Neubauten ,
d»s heißt solchen Bauten , die nach dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig
geworden sind, ist nach den Vorschriften der Notverordnung die
Mietsenkung individuell vorzunehmen, indem der Betrag , um den
der Vermieter durch die Zinsherabsetzung entlastet wird , bei der
Miete in Abzug gebracht wird .

Bei mehreren Wohnungen desselben Grund -
stückes ist der ersparte Betrag auf die einzelnen Mieter anteilig
nach der 5öhe des Mietzinses zu verteilen .

Bei einem Teil der Neubauten kann die Feststellung der
neuen Mieten mit Schwierigkeiten verbunden sein und eine gewisse
Zeit erfordern , da beispielsweise völlige Klarheit über die Aus-
Wirkung der Mietsenkung erst nach Erscheinen der hierfür erforder -
lichen Durchführungsbestimmungen möglich ist. Das gilt vor allen
Dingen in den Fällen , in denen die Hypotheken aus ausländi -
schein Kapital gebildet wurden . Die Verordnung sieht daher
vor , daß in solchen Fällen der Vermieter den Mietern eine vor-
läusige Mitteilung über die im Januar 1932 zu zahlenden Mieten
zukommen lassen muß. Den in der vorläufigen Mitteilung ange-
gebenen Betrag müssen die Mieter bis zur endgültigen Regelung
zahlen.

Spätestens bis zum 25. Januar 1932 muß auch bei Neubauten
der Vermieter den endgültigen Mietbescheid erteilen .

Die Länder haben Stellen zu bestimmen, die im Streitfalle
über die Mietermäßigungen bei Neubauten zu entscheiden haben.
Im allgemeinen dürften hierfür nicht die Mieteinigungsämter be-
stimmt werden , die bisher mit den Neubauten noch nicht befaßt
worden sind , sondern diejenigen Stellen , die bisher die Hauszins -
steuer bearbeitet haben und denen daher die Verhältnisse der Reu-
bauten bekannt sind. „ .

Eine besondere Vorschrift ist für die gemeinnützigen
Wohnungsunternehmungen getroffen worden. Deesen
Unternehmen , die vielfach einen sehr großen Wohnungsbesitz aus
verschiedenen Bauperioden verwalten , ist die Verpflichtung aufer -
legt worden , unbeschadet des Grundsatzes einer möglichst allge-
meinen Mietsenkung eine weitgehende Angleichung der Mieten ver-
gleichbarer Wohnungen vorzunehmen. Die Begründung hierfür
liegt in dem genossenschaftlichen Gedanken, mit dem eine Bevor-
zugung einzelner Wohngruppen , z. B . derjenigen , die in Inflation ?-
Wohnungen wohnen, auf die Dauer unvereinbar ist.

Ernsl Dahnmayer f .
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch ist im Landes --

krankenhauje in Mannheim der langjährige Ober-Bademeister
des Mannheimer Herrschelbades, Ernst B a h n m a y e r , im Alter
von 43 Jahren gestorben. Mit Ernst Bahnmayer ist einer der erfolg--
reichsten Karlsruher Sportleute der Vorkriegszeit , der auf Grund
seiner schwimmsportlichen Erfolge weit über die Grenzen des Bad-
nerlandes hinaus bekannt wurde aus dem Leben geschieden . Der
badische Schwimmsport und die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft,
Landesverband Baden , verlieren in dem Verstorbenen einen per
treuesten Vorkämpfer für die Bewegung, der in den Nachkriegsjahren
taufende von Schülern im Schwimmen ausbildete .

Schon als Junge trat er dem 1899 in Karlsruhe entstandenen
Schwimmverein bei . Er hat für die Karlsruher Vereinssarben un-
zählige Erfolg« errungen . So war er in den Iahren 1904 bis 1906
drei Mal ohne Unterbrechung Inhaber der Rheinmeisterschaft, be-
teiligte sich mit großem Erfolg als bester süddeutscher Vertreter an
den Verbandsichwimm-Meisterschaften in Berlin , München und Ham-
bürg und vertrat Deutschlands Farben 1906 bei den Olympischen
SpieleninAthen . In Zürich gewann Bahnmayer die Meister-
schaft der Schweiz über die Lange Strecke und gleichzeitig die Meister-
schaft des Züricher Sees . Insgesamt hat Bahnmayer über 250 Preise
errungen .

Er ist trotz all seiner Erfolge der bescheidene , stille Sportsmann
geblieben, als den ihn seine zahlreichen Freunde schätzen lernten . Fast
ein Jahrzehnt lang war Bahnmayer Gauschwimmwart des badischen
Schwimmgaues , dem er seine reichen schwimmerischen Erfahrungen
zur Verfügung stellte. In geradezu aufopfernder Weis« war er auf
oem Gebiete des Rettungsschwimmens in der Nachkriegs-
zeit tätig . Der Deutsche Schwimmverband zeichnete Vahnmayer erst
vor kurzem für seine hervorragende Tätigkeit auf schwimmsportlichem
Gebiete mit der goldenen Ehrennadel des Verbandes aus .

Mit Ernst Bahnmayer verliert die Karlsruher Sportbewegung
einen der erfolgreichsten und sympathischsten Sportsleute der Vor-
kriegszeit. Die Beisetzung von Ernst Bahnmayer sindet am kommen -
den Freitag mittag S Uhr, im Krematorium in Mannheim statt.

» W«.
Die Residenz -Lichtspiele , Waldstraße 30, bringen heute zum un »

widerruflich letzten Male „W e e k e n d i m P a r a d i e s"
. In die-

sem wirklich hervorragendem Tonfilm -Lustspiel des „Deutschen Licht-
spiel -Syndikats " verkörpert Otto Wallburg die tragende Rolle
als Hauptdarsteller . Er gibt in der Verfilmung des gleichnamigen
berühmten Schwankes von Arnold und Bach die Rolle des Regie-
rungsrates Dittchen. Neben ihm bringt der Film eine große Anzahl
bekannter und beliebter Darsteller , wie Trude Berliner , Cläre Rom-
mer, Else Elster , Julius Falkenstein, Paul Westermair , Kurt
Lilien , usw . Morgen Freitag ist Premiere eines anderen Pro -
gramms , worauf wir noch zurückkommen werden.

x „Mein Sreuud ptt Millionär " Im Uniim -£ Watet . Ab Donners «
Wochen lana der
lagn - Programm :

Lustspiel, das nach
. gedrelit wurde , «eben

wir den beliebten Tchansvieler Hermann Tliimig iviodcr als Bankd '.rektor .
Hermann Tlnmia spielte in dem seinerzeit mit so grohem Erfolg aus-
genommenen Run : „Di « Privatiekretärin " ebenfalls einen Bankdirektor
und dckrst« schon allein nnter BeriicksiS ' tiaung des damaligen Erfolges
erneut großen Beifall beim Publikum finden . Der neue „ Mlm iß aber™ " ' " ftlicher

r ve »
„ . jfeen Beifall beim Publikum finden . Der neue mlm ijt

in ieder Hinsicht wesentlich besser , denn er bat eine große Reihe löst
Momente . Lacken . Humor und Vcraniiatlein sind oie beute so lehr
miftten Bestandteile des Alltagslebens . „Mein Freund der Millionär "
bringt diese Bestandteile wieder in unser Dasein . Ein ganz auserlesener
Stab bekannter Darsteller wirken in diesem Hilm mit . so unter anderem :
Maria Meifoncr. Liselotte Tckwack , Jacob Twdtkc . Ernst Dumke . Enrico
Benfer . Paul Biensfeld und Leo Peukert . Das Beiprogramm ist eine
liiibsche Äeroollsländlaung des wirklich ausgezeichneten Hauptfilmes :
. .Mein freund der Millionär " .

\ Voranzeigen der Veranstalter .

( !) Saffee Bauer . Wie leten Donnerstag findet beute abend r«
Kaffee Bauer Gcsellschasts-Tam statt. «Siebe die Anzeige.)" kaljs) ( « affce Odeon . Preis -Heute abend sindet das zweite mufi . . .
rltsel - Raten statt. Diese Veranstaltung hat beim Pu ^likrim all>

■ - ~ - JUmf - - - - - — - ' * «tagemein Anklang gesunden . Es bandelt sich neute abend um eine gaiu
besonders originelle Zusammenstellung , autzerdem sind auch wieder sehr
liiibsche Preise ausgesevt .

Kabarett Rolano . Heule Donnerstag , nachmittag » 4 Uhr . findet
Targ - Tee mit K«bareit - Einla «en bei kleinen Preisen statt.

i

Restposten von

Obst- und GemdseHonseruen
Erdbeeren * ex»« 95 #
Reineclauden M Dose 70 #
Stachelbeeren M dos« 95 #
Rosenkohl - - H d°s« 45 -̂

Blumenkohl H o»-« 45 #
Hur »plana « Vorrat !

Orangen » ^ 42 ^
Zitronen » » 10#
Pfälzer Weißwein uter4S#
Gaubickelheimer Liter 65 #

Wclhnadiis -

Gänse

Fleisch - u . Wurstwaren
Fleischwurst H Pfand 43 #
Schinkenwurst H Hund 50 #
Krakauer « und 68 #
Kleinfleisch , gesalz . Pfand 25 #

Feinster Saftschinken ■H Pfund 75 #

Vorderschinken Pfand 65 #

Lachsschinken Pfund 75 #

Rollschinken Pfand 50 #

Nußschinken Pfand 1 . 65

Delikateß- Leberwurst 55 Pfand 70 #

Wi2d und Geflügei
Suppenhühner « und 90 #
Junge Hahnen Pfund 1 .20
Hasenschlegel u. -Rücken 98 #
Rehschlegel u . -Rücken • - pfandl .10
Hirschbraten Pfund 80 #
Wildenten stocn2 .25

Tafsi - LiHöre
verschiedene Sorten Vi Flasche 3.25

Backartikel
Süße Mandeln Pfund 1.20
Haselnußkerne pfandl . io
Sultaninen Pfand «a# 45 #
Kokosflocken Pfand 35 #
Zitronat « Pfand25#
Orangeat % Pfand 23 ®
Weizenmehl « Pfand 1,10
Auszugmehl Pfand 1 .38
Fst . Oiamantmehl • » Pfand-Beutei 1 .43
Feiner Zucker » Pfandl .85
Kunsthonig Pfand 45 #
Reiner Bienenhonig 1 Pfand-oiu 1 .—
Kakao - - 1 Pfand -BeuUl 75 #
Gebrannt. Kaffee Pfand 2 «o , »» 1 .80
Misch-Kaffee 2S°1» Bohnen -Kaffee Pfd. 95 ®
Java -Tee « Pfand 90 #
Malzkaffee 1 Pfand -Paket 35 #

Winzenheimer Berg , Rosenheck ,
Riesling

1987er 1988 t 1929 «r 1030er
•n Fl . 1 . 75 1 . 45 1 . 35 1 . 25

| Preis «? gellen nur • u r onoeqebene Mengen . I

Käse — Butter
Allg . Molkereibutter «6. 1 .40
Allg . Teebutter • • • • v> Pfand-s«ek 75 #
Feinste Markenbutter • • - Pfand 1 .55
Schweizerkäse v, Pfand 55 #
Edamer in Stacken Pfund 65 #

Camembert oteiiig . . . . . . Karton 75 #
Münsterkäse v« Pfand 25 #
Tilsiterkäse Pfand 65 #

Frische deutsche Trinkeier
10 Stack 1 . 45 10 s,Deh 1 . 35

Fische u. Räucherwaren
Schellfische Pfand 28 #
Cabliau Pfand 28 #
Cabliaufilet ' Pfund 45 #
Seelachs Pfand 40 #
Feinster Räucherlachs • i« P>6. 70 #
Räucheraal v« Pfand 60 #
Makrelen . Seelachs ,
Schellfische , Goldbarsch Pfd. UU ^

Vermouthwein
Malaga

Liter 80 #

• Liier 1 . 25
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Das deutsche Versicherungsgewerbe. / »» j« Jah,.. 1932 .

f
Von Generaldirektor Dr . Schmitt , Allianz - Konzern .

Der Letter Sc3 Allian ., - Konzerns . Generaldirektor Dr .
Schmitt , gab soeben in einer Presiebesprechung einen Ueber -
blick über das VersicherungSiahr INN . Den Ausführungen

. < . Dr . Schmitts komint deshalb besondere Bedeutung zu , weil
er u . a . au <6 die Fragen der Bilanzierung und Htnskon -
Version vom Standpunkt des BersicherungSfaches » nichneidet .
Dem interessanten Vortrag entnehmen wir folgendes :

In Zeiten der Not müssen Volk und Wirtschast sich auf ein
einwandfreies Funktionieren des Versicherungswesens besonders ver -
lassen können . Gerade deshalb ist es erfreulich , dag das Jahr 1931
mit einem relativ günstigen Verlauf des Versicherungsgefchäftes auf -
warten kann. Der Schadenverlauf entsprach etwa dem des
Jahres 1930. Verschiebungen sind lediglich insofern eingetreten, als
er sich in der Transport- , Maschinen - und Haftpflichtversicherung
günstiger , in der landwirtschaftlichen Feuer- , Hagel - und Automobil-
Versicherung ungünstiger gestaltete . Naturgemäß haben sich auf die
Prämieneinnahme die wirtschaftlichen Verhältnisse verstärkt aus-
gewirkt . Trotzdem wird die Prämieneinnahme bei der Allianz mit
fast 200 Mill . RM . keinen nennenswerten Rückgang aufweisen . Bei
dem Unternehmen ist mit einem Auftragszugang von 4K0 ( i . V. 570)
Mill . RM . und mit einem Reinzuwachs von über IM Mill . auf rd .
3 .3 Mrd . RM . Versicherungsbestand zu rechnen.

-Kann man deshalb relativ günstige betriebstechnische Ergeb -
nisse . für 1931 erwarten, so bleibt die Frage offen , wie sich die Ent-
Wicklung der Lage auf die Bilanzen auswirken wird. Hier muß
man die Lebensversicherungs - Gesellschasten gesondert behandeln . Die
Lebensversicherung ist in erster Linie dazu da, das mathematisch
genau errechenbare Sterblichkeitsrisiko zu tragen. Darüber hinaus
muß sie als Treuhänderin der anvertrauten Spargelder ihrer Ver-
sicherten die anzusammelnden Kapitalien in vorsichtiger Form an-
legen. Sie bedient sich dazu langfristiger erstklassiger Anlagen. Da
sich die zur Auszahlung gelangenden Beträge genau errechnen lassen,
kommen für die Lebensversicherung plötzliche unvorhergesehene Zah -
lu»g?anforderungen nicht in Betracht . Für ihre Anlagen ist daher
nur die Sicherheit, die Höhe des Zinsfußes und der bei Fälligkeit
zurückzuzahlende Betrag von Bedeutung. Der jeweilige Börsenkurs
kann unbeachtet bleiben , da eine zwischenzeitliche Veräußerung nicht
notwendig werden kann. Deshalb dürfen z . B . die amerikanischen
Lebensoersicherungen ihre Wertpapiere unabhängig von der Börsen -
notiz mit sogenannten mathematischen Kursen unter Zugrundelegung
der Rente und des Rückzahlungsbetrages in die Bilanz einsetzen. Der
§ 261 HEB . in seiner Fassung der Verordnung des Reichspräsidenten
über Aktienrecht vom 19. September 1931 führt praktisch zu dem-
selben Ergebnis. Abschreibungen müssen natürlich dann vorgenom -
men werden , wenn einzelne Anlagen notleidend sind . Die - wird bei
der sorgfältigen Auswahl des Effekten - und Hypothekenbesitzes der
deutschen Lebensversicherungen auch für 1931 nur in einem relativ
geringen Ausmaß der Fall sein.

Bei den übrigen Versicherungs - Eesellschaften ist das Risiko
keineswegs so genau zu bestimmen . Wenn auch das Gesetz der
großen Zahl und die statistischen Erfahrungen eine bedeutende Rolle
spielen , so muß doch hier in erhöhtem Maße auf Liquidität und die
Rü^ wirkungen ungewöhnlicher Schadenhäufung Rücksicht genommen
werden . Es ist sicher , daß der große Teil der Vermögensanlagen
der Versicherungen dauernd zum Geschäftsbetrieb bestimmt ist und
daß

' daher für sie die Allschaffungswerte eingesetzt werden dürfen .
Zleberdies will mail für 1931 Bilanzkurse festsetzen , die ungünstigsten -
falls den Notierungen per Ende September entsprechen. Damit
dürften die deutschen Versicherungen ohne weiteres auskommen .
Jedenfalls ist es wünschenswert , ivenn bei der Bilanzierung den
tatsächlichen Marktverhältnissen Rechnung getragen wird. Die
Allianz wird dieser Forderung entsprechen, ohne daß deshalb das
Jahresergebnis beeinträchtigt zu werden braucht.

Von besonders aktueller Bedeutung ist die Frage, wie sich die
4 . Notverordnung auf die Versicherungsgesellschaf¬
ten auswirkt . Von großer Bedeutung ist zunächst die Lohn -
und Preisfrage . Die Versicherungsprämien bestimmen sich
mit wenigen Ausnahmen nach der versicherten Summe, die ver-
sicherte Summe nach den Preisen der versicherten Gegenstände . Es
folgt also die Prämie ohne weiteres der Preisbewegung. Deshalb
ist eine Senkung der Unkosten notwendig, um den Prämienrückgang
auszugleichen . In der Lebensversicherung überträgt die Versickerten-
Dividende die Auswirkungen aller Preisbildungsfaktoren automatisch
auf die zu zahlende Prämie.

Die Zinskonversion fällt besonders bei der Lebensver -
sicherung ins Gewicht . Zunächst einmal : Die Versichertendividende
auf Grund des Iahresergebnisses 1930 wurde Mitte 1931 festgesetzt ,
wird aber erst auf die 1932 fällig werdenden Iahresprämien an -
gerechnet. Die vom Versicherten 1932 zu entrichtende Prämie wird
demnach von der Zinsreduktion überhaupt noch nicht berührt . So -
weit Dividendenreduktionen auf Grund des Ergebnisses von 1931
fallig werden sollten , werden sie erst 1933 fühlbar. Es wird dann
zwar der Zinsdividendensatz gesenkt werden müssen : da aber gleich-
zeitig die zinsdividenberochtigte Prämienreserve steigt , wird in den
meisten Fällen der effektive Betrag der Dividende nicht geringer
sein als bisher. Eine Erhöhung der bar zu zahlenden Prämie wird
nur in seltenen Fällen eintreten, aber auch dann nach den aus -
gestellten Berechnungen sicherlich nicht mehr als 5 Prozent der im
letzten Jahr gezahlten Prämie nach Abzug der Dividende ausmachen .

Die Lebensversicherungs - Ees . werden alles tun , um die Aus-
Wirkung der Zinsrcduktion nicht fühlbar zu machen , wie sie über -
Haupt bestrebt sind , sich der Situation der einzelnen Versicherten ent -
sprechend der ganzen Notlage anzupassen . — In den übrigen Ver -
sicherungszweigen hat die Zinsherabsetzung keinen unmittelbaren
Zusammenhang mit der Prämie der Versicherten . Aber auch die
Rückwirkung auf die Abschlüsse der Unternehmungen dürfte keine
allzu große sein , da bei der Zusammensetzung der Anlagen die Zins-
reduktion kaum mehr als 10 Prozent der Erträgnisse ausmachen
wird . Deutschlands zukünftige Entwicklung wird mit davon ab-
hängen , daß es tüchtige tatkräftige Männer mit entscheidendem Ein-
fluß in den Betrieben zur Verfügung hat . Schädlinge wird es
immer geben , deshalb darf man nicht die Führer ausschalten und
ihr Ansehen untergraben. Man muß sie vielmehr fördern , aller-
dings auch die Schädlinge ausmerzen , und zwar umso rascher und
rücksichtsloser , je stärker die Rückwirkungen ihrer Verfehlungen sind.

Jahresversammlung des Bank- und
Bankiergewerbes .

Dje General Versammlung des Zentralverbaiibes des deutschen Bank -
und Bankiergewerbes (E . B ) . Berlin , nntrat am Dienstag den
lwaftsbericht für das Jahr 1H31 entgegen . Tariu betont der Zentral -
verband zunächst , das, er den durch die letzte Notverordnung zur Tatsache
gewordeneu Eingriffen in die Rechte der deutschen Kapital - und An -
leldepbesiber bis zuletzt widersprochen habe . Man beuge sich nunmehr ,
ohne irgendwelche Ueverzeugungen preiszugeben , der Notwendigkeit der
Stunde . Die Regierung habe unter den gegenwärtigen Verhältnissen
Anspruch darauf , datz alles , was sich deutsch nenne , geschlossen Vinter sie
trete . Aber es müsse vernehmlich und deutlich ausgesprochen werden , das,
alle Anstrengungen vergeblich seien , wenn die kommende internationale
Regelung der Schulden nicht endlich wirklichen Frieden schasse und sich
mit den weltwirtschastlichen Notwendigkeiten decke. Der Bericht wendet

Änderungen bei Henschel und Sohn .
Lössel . 16 . Dez , (Ormciibcritfct. ) Tic Auksichtsratssivung der Henschel u .

Zqdn AG . in Bassel , die ursprünglich am 17 . Dezember in Kassel stau-
nnden sollte , wird erst am 22. Dezember und zwar in Berlin (DD . Bank ,
abgehalten werben . ftiir die kommenden Monate beabsichrigt die Gesellschaft .Ilmbau en vorzunehmen und die Moiuagelialle na » Mitlelield bei Kassel
»u verlegen . Sine besondere Semmission ist mit der Reorganisation des
ganzen Betriebes beaustragt worden . Die Frage nach der Starke der Be -
legschast ist soweit geklärt , dah etwa 115 « nacstell e und 120 Arbeiter
zur augenblicklichen Werksortsiihrung weiter be chättigt werde » Dan amwerden alio am t . Januar IIW2 auch 80(1 Au ' estelltc entlassen .

'
Ein TeÄder Beiriebsangestelltcu soll monatlich ausgewechselt werden .

Weitere Konjunkturverschlechterung in der Zementindustrie .
Waöreiti ) der Zein«n (absad im dritten Vierteljahr 1!)L1 um 2S Prozent

unter der enuprcchendei - Boriiibrct u*il lag . machte der Minderabsa «, im
Oktober bereits ,U Prozent aus und für November ergibt sich be , einem
^ eineiitoetwui ) von nur noch Tonnen ein Rückgang u m über

Proz « n i gegetinbe , dem Nvoeinber des Voriahres . Seit Bekannt -
werden der PrelKienkungsmayiiakmen der neuen Notverordnung ist ein
Taft völliger s . iltiiand in den Abrufen eingetreten . '

ken ermöglicht , von Ende April bis Ende Oktober 3.4 Milliarden RM .
Kreditoren bei gleichzeitiger Verminderung der Debitoren nm nur SM
Mill . RM . zurückzuzahlen .

Bezüglich des Reichskommissars für das Bankgeweibe ivird in dem
Bericht erklärt , dafi seine Arbeit dem Zweck zu dienen babe . das ein -
schlägige Tatlachenmaterial , n sichten und aus ihm die für die Gesamtheit
wichtige » Nnbfvlgcrungcn zu ziehen . Der Zentralverband bekennt sich
weiter erneut zu dem Gedanken der kioovoration für das Verhältnis
zroiimen Staat und Bankwesen und den einzelnen Gruppen des .Kredit »
gewerbes . Bor allem im Zuge der Bestrebungen zur Senkung des
übermäkigen Zinsniveaus , komm« diesem Zusammenarbeiten eine wich-
tigc Funktion zu. Nur bei niedrigem (» elbprelS könnten Handel und
Wandel gedeiben . In der Folge werde sich daS Bankgewerbc auch noch
mehr als bisber der Befriedigung des KreditbedürsniiieS des mittelstän -
dischen Kreditgeschäftes zu widmen haben . Schliesslich sei eine stärkere
Förderung des Einlagegefchäftes sämtlicher Gruppen des Krcditgewerbes
durch die Öffentlichen Gewalten anzustreben . Zu dem Problem der Ar -
beitsteiluna wird darauf hingewiesen . das, die Frage der Arbeitstrennung
von Depositen - und Jndustriebauk bereits durch den Hamburger Bankier -
tag von 1(107 verneinend beantwortet worden sei . Zum Schluk tritt der
^entralverband noch sür eine möglichste Abkürzung der Dauer des börsen -
losen Zustandcs ein .

Als erster Redner ergriff Präsident Dr . SolmsIen da ^ Wort zu
e 'nigen allgemeinen Darlegungcn . wobei er erneut betonte , daf, sich der
Zentralverband einmütig hinter die Regierung stelle . Der
Redner verteidigte dann die Konzentrationsbewegung im Bankgewerbe .
die nicht bedeuten solle , das, man von einer Zentrale aus machtbeheirschend
dekretiere , sondern mit der man bei weitgehender Dezentralisation des
eigen ljchen Bankgeschäftes eine Senkung der Unkosten : rstrebe.

Darauf entwickelte sich eine angeregte Diskussion , in der auch die
Ursachen für das Sterben des Privatbankiers , namentlich in der Provinz ,
erörtert wurden . Zn den weiteren Ausführungen kam zum Ausdruck , ban
die Tendenz der Zeit auf einen Prozetz der Rückbildung ver Wirtschast
hinziele . Der Höhepunkt Bei 1 weltwirt 'chaftlichen Güteraustausches sei der
August 1914 gewesen . Wahrscheinlich werde man auch zu einer Auflösung
der Grobbetriebe der Industrie in ene Reihe von kleineren Unterneh -
mungcn fcnnu,« n müssen , deren Probuk ion mehr als bisher auf den
Binnenmarkt eingestellt sei . An den Ausschui , wurden acht Herren hinzu -
gewählt . Ferner erkolzte die 'Neuwahl des Provinzbankausschusses . Weiter
wurden einige Satzungsänderungen angenommen , nach denen auch nicht
rein vr » atwirtschastlich arbeitende Unternebmunaen Mi glieder des Zen -
tralverbandes werden können . Man denkt hierbei insbesondere an das
Sypothekenbankgeiverbe (an zwei Svvothekeninftituie , die sich in öffentlicher
» and befinden i Zweck dieser Maknabme ilt die Herbeiführung einer ein -
hieilichen Be >chl » kfalsntig in Hypothekenfragen . Dem ausgeschiedenen
Handclskainniervräfidentcn Franz von Mendel Mohn soll die Khrenmit -
schast angetragen werden ,̂ n seinem Schluftmort be 'onte Dr . Solmffen ,
das, der Zentralverband ein « auf dem ^ odeu der Privatwirtfchast ftefte
unter der Borausscvung , da» ihm das Manometer der Rentabilität er«
ballen bliebe .

Die Kohlenpreisfrage .
Wie bereits bekannteegoben . ist es dem Rubrbergbau wegen seiner

wirtschaftlichen Notlage nicht möglich , die Koblenpreise vor dem in der
Notverordnung vorgesehenen Termin , d . h. dem l . Januar 1W2 , Herab-
vnfc &c » . Tie für rer loffenen Dienslag angesetzte Mitgl 'ederversamm -
hing bei in Rheinikch -westfällkchen KobleMyndikat , die sich mit der Preis -
( rage befassen sollte , ist deshalb abgesagt worden . Sie wird voraus
sichtlich am kommenden Dienstag abgehalten werden .

Maschinenindustrie
hofft auf Geschäftsbelebung.

Unveränderte Zurückhaltung der Inlands - und Auslands "

kundschaft . — Erschwerte Exportlage .
Vom Verein Deutscher M a s ch i n e n b a u - A n ft a l '

t i n , dem
Spivenverband der deutschen Maschinenindustrie . ivtrd uns geschrieben.

Bon inländischen Abnebmern gingen auch im
A » (träge nur in geringem Umfange ein . I -m A u s l a n d s. g e s ffl <J_

i
sank der Auftragseingang noch beträchtlich unter den Tiefftaiid des> » p .
hergehenden Monats . T >« zunehmende Verschlechterung , ber ' Vaflfe f11-1'
datier zu weiteren Verkürzungen der Arbeitszeit , zn Entlassungen v?
Arbeiter » und Angestellten und zu vollständiger Tlilleguna ' ganzer v .
triebe . Der Beschästiguugsgrad der Malchinenindiistite sank
34,5 Prozent der - olbefchäf igung . Mit arofter Besorgnis verfolgt
Maschincnindilstiie die schwere Bebindernng des . liJ #
geichä > tev . welche durch die Zoilcrliöbnnien und die Tcnisen -^ wang ^
bestimmunoen wichtiger Absavstaalen eingetreten ist . Da im Mamiln »
bau z. Zt . über (55 Prozent der noch verbliebenen BeschäittgU !'« in Erb >
austrägen besteben , ist eine Un erstntzung des deutschen Exportes in
iiampfe «Mit die Ervaltnng seines Anteils an der Beliesernni , der
Märkte notwenbiger als jemals . Umsomehr begriistl die Masch inen iw ' u

strie die i, ^ der Notverordnung der Reichsregierung eutbaltcneu M » «^
nahmen zur Tenkung der Selbstkosten der Industrie . Aber auch >iir dv
Znlandsgeschäst . das feit Mona .en in Erwartung der Pre,issenlilu ? »m^>>>
nahmsn völlig darniedergelegen bat , erhoskt die Maschinenindustrie «JP-
den in der Ziotveror ^nung vorgesehenen Mafe » ahmen zur Senkung «
Rohstoffpreike . Löhne niib sonstiger Selbstkostenfaktoren in - Berbindin »»
mit einer zweckentsprechenden Kreditpolitik der ReichSbank eine Belebn ««» -

Deutsche Hypothekenbank .
An einer AR .- Sitzung n n̂rde über das am ZI . De .zember ' Jö3l jit

gebende Wefchäftiiabi berichtet. Das Gewinn er « « b u « S . enupr ««
ungefähr dem des Boriabres . «Voriabr 11 Prozent Tivilendel . D >e A»
laae in Hypotheken und Kominnnaldarleüen hat sich um etwa .
RM . erhöht . Der Gefämtumlauf in Emiffionsvapierev weift eine g *
höhuilg um etwa eine M llion RM . auf . Unabhängig vom ' Eurgairg ve
am 15. Dezember 1981 fälligen vakbjabreszmsen für Aunvertiiu ' sbnl >0'
tlieken und der am 1. Januar 1032 fälligen Zinsen für Goldbarlel « ?
stehen die für die Einlösung der ^ aniiar -Kupons no .wendigen M «t«e^
bereit . Die Rückstände für die Tarlehenszinsen betragen etwa ö,4 . Prozenr
des Zinseii 'olls des ganzen GeschAtSiahr «^ 1931. Die Zahl der Zwangs
verswhren und Zwangsverstciseriin .ien haben mit dem Riickgqng der ^
samtgeschäftslage zugenommen . Die Bank bat zum Schlitze ihrer » or^
«un gen zwei
lere ! s «veiter
Gi 'iindstLck zur — ... .. . , , . . ... - . . . -
weiler verkauft ist . Eine Voraussage für 4«c Dtvibenbengeitaltung e"
scheint verfrüht .

Preiscrmähigiln « für Holzschraube « . Entsprechend der PreichfenkuM ^
aktioii ter Reichsregierung wird auch die Berkaufsitelle der deutschen
Ho!.zichraul «i >sabrrken iN Köln eine Ernnätzigung der Preise vornehrnen .
Tas Ausmab häi?gt noch von den zur Zei ichwebei » Verhandlung ^
bezüglich der Eilen - und Kohlenpreise ab . Als sriibe >. er Termin für Wf
Preisermänigung de!> volzschi 'aubenverhan -des wird der 1. Januar , a?
gegeben , ^ m übrigen ve «laiitet » och. dan die Befchäfrigiing der Mitglieds
werke zur Zeit aunerordenilich schlecht yft . Tas Expoorlgeschäst hat d-u » »
den Psundrückgang einen starken Rückschlag erlitten , sodaß eine Reihe von
Werke » über die bestehenden Einschränkungen ' hinaus Towleuvschrao -
fit «igen erwägt . .

Erzeug » « « und Verbrauch vo « elektrischem Ztrom ( Jeptearber -Okt«^
ber lWtl ) . Die herbstliche Steigerung der arbeitstäglichen Stromer »«» »» »»
fetzte sich im Oktober fort . £ ie betrug allerdings taut Wirtschaft » «u*
Statistik nur 3,7 Prozent . Gegenüber der Oktober -Erzengung des Bor «
fahres ergab sich eine Produktionsminderung von >2 Prozent und gegen -
über der entsprechenden Zeit des Jahre lft29 von 22 Prozent . -A
Stromerzeugung von 122 ersaitten Werken betrug im Oltobrr .an S7
beitstaaen 1237,2 Mill . Kilowatt , d . b . arbeitstägllch 4S.823 Mill . Kilo ?
watt gegenüber im September an 26 Arbeilstagen 1 147,H Mill . Kilowatt
T. .1. A f • Ali Û I I 1 *11Jt fl

und um 2"> Prozent hinter dem bisherigen Höchststand im Dezember l !>2S
znriick. Die Srromabgabe von IM ersakten Werken an gewerbliche Ver -
brancher betrug im September 4,̂ 1,(1 Mill . Kilowatt , d . h . arbeitStäqliw
17.U7 ' Mill . Kilowatt gegenüber im August 455 .4 Mill . Kilowatt bezw-
arbeitstäglich 17,515 Mill . Kilowatt . Ter Ausschlusiwert der Verbraucher
erhöhte sich von 4,641 Mill . Kilqwatt aus 4. 646 Mill . Kilowatt , im Sev "
teinoer . - • • - i

Die Termine der Sprechbörsen.
In Verfolg des Beschlusses der Berliner Industrie - nnd Handels -

kaminer . die Räume der Wertpapierbörse regelutäft . g dreimal wöchentlich
in der Zeit von 12&—13 ' : llhr zu Zusainnienkünilen zu öffnen , iverden
die Räume nunmehr in dieser Woche am Donnerstag nnd Samstag dann
bis ans weiteres Montags . Mittwochs nnd ,>rei aas . sofern nicht aus diese
Tage ein gesetzlicher Feiertag sollt , geöffnet werden .

Newyorker Börse.
Nenliwrk , 16. Dez . ( Fnntiprnch . « Die Es 'ektenboxs« war heute nach

anfänglich freundlicherer Veranlagung wiederum ans einen recht schwachen
Ton gestimmt . Die nach wie vor znmersichtl chere Beurteilung der Ans -
sichten bezüglich einer sriedlichen Regelung der Eiscnoalmcrlohnfrage
konnte nur anfangs eine Anregung bieten . Auch die Frachtwagenstelliiug
der amerikanischen Eisenbahnen , die in dieser Woche mehr als saiionlnäftig
zugenoiiimen ha «, bot nur >» Beg >nn des Verkehrs eine Anre7ung . Tie
Erö ! 'nungskurfe lagen allgomein fester und die Gewinne betrugen bis
*u 2 Tollar .

Tie Verösseiitlichung der gesamten bestehenden Baisscvolition wirkte
sich zunächst giinUg aus , hatte jedoch im Verlause keinerlei nach ^alligen
Einilnh aus d :e Tendenz . Noch in den Vorinittag ^'stnndeu war sie
allgemein schwächer, wobei die Rückgänge am Markte der Bahnakl en
nnd der Stahlshares «verstimmten . Gegen Mittag ivurde das Geschäft
schleppend. Dann trat vorübergehend eine nervvse Erholung ein . worauf
der . Markt wieder nihi .i wurde >«»,!> die G >iindftinimilitg als unsicher
bcieichnet werden konnte . Es wurden besonders am Markt der Eisen -
bahnaktien ^. ieftnrse erreicht . Die Börse schlofi kehr schwach.

Karlsruher Produktenbörse,
Karlsruhe , itt. Dez . Abteilung Ge 'leide . Mehl und Futtermittel : Die

Balis »Ifta 6Q%tfl , ie nach Fabrikat , ans neuerTSrntc 80.75—31 . .W , Weizen »
bollmebl ( Muttern,ehl > je nach Fabrikat 9 .25 t>ii ; 10 . - «Spezialsabrikate
über Nott .il, Weizenkleie , sein , prompt 8.2ö, Weizenkleie , grob , prompt
8 .75. Biertreber , je nach Qualität , prompt 13 .25—18.50. Trockenschn'.tzel.
lose , je nach i^ Srika» uud Lieierzeit 6 .— bis »,25 , Mal,keime , je nach
Qualität und Herkunft 11,75—12 .50. ErdnuMichen . lose , deutsche je nach
Fabrikat uud Lte 'erzeit 12.Sit—12,75, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 11,75
bis 12 25, Zojaschrol , sl ^dd. Fabrikat 10,75— 11. —, Leinkucheninehl , je nach
Fabrikat 14.— bis 14.5i (, Speiiekartoffel » . aeify, und weifzflcilchig . süd¬
deutsche 5.50 bis «!.— RM .

Rauhsuttermittel : '.'oies Wieseiiben . gut . gesund , trocken, neue Ernte
5.20—5,40 RM .. Luzerne , gut . gesund . Hocken, neue Ernte 5.80 . Stroh ,
drahtgeprefzt , je nach Qualität 4 .40— 4,60 RM .

Alles per 100 Kilo . Miibleniabrikate . N ! ais , Biertreber uiit> Mal ;keime
mit , Getreide und Trvckeuschuitzel ohne Tack, z-rachtparitär Karlsruhe
bez«v , ^ eri -gfabiikaie Parität Fabrikstation . Waggonpreise : kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukteu
fchliefee» sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis znr Frachtparität Karlsruhe entstehen , uud die llmsatzsieuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu beiverten .

Stuttgarter Häuteauktion .
Stuttgart , lfl . Dez . iDrahtber cht » ,> ür oas württembergische Gefälle

wurden tolgcnde Preis « erzielt ( in Psennigt : ? chsenhänte : Rote ohne
Äops SO-—«0 Pfd . 32 , 50—59 Pfd . 42 . — Rill dcrhäute : Rote ohne
K opf bis Ä« Pfd . 40. — 3 * » II e u f) ä n t e : Rote ohne Kops bis 2« Pjd
36H . Angebot : 1« 650 Stück t^roftviehliänie .

Londoner Wollauktion .
London . 16. De, . Ii Funkspruch .» Heilte wurden in Fortsevuwa ber b.

dtesjährigeii Kolonialwollauliionsseri « 0821 Ballen Wolle , darunter 2111
Ballen englischer Prd «<c«iienz angeboten , von denen K821 Ballen Absatz
fanden . Tie Auktion war «vieder gut besucht, und das Geschäft war . rea»
lebhaft , insbesondere , zeigte der heimische Handel stärkeres Interesse . A»
gei ngeren Qnali äten wurden bäuifg Lo>e zurückgezogen , desgleichen et»
ivlgten Zurlickziehnn e» in Neuseeland . ErohbredS im Schweift und r»
miltleren Austrat Seonreds . Austral Merino Svinnersleeecs feia «.
mittlere . Handelsfleeces gute , gerntge , Sviiiuervieces . HandelSpicces . RtV
feeland Crohbreds feine , Neuseeland Erotzbreds mittlere , konnten ihren
Preisstand der vorigen Ank ioii gut behaupten . Neuiceland Eroftbred grob«
katten PieiSverändernngen nicht au ^ uwei 'en . Austral Seonreds l« e»
lehr fest. Anstral Seoureds geringe . Waichwollen Merinos fein « un »
Waschwollen Merinos mi . tlere blieben behauptet .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam , 16. Dez . (Funkspruch . ) Getreide Schlusiturle . (VortagSkuri «
in W-crztit (in Hfl . per 100 » ilo ) : Fan . I.32H (4 .25)-
März 4,R2 >j (4 .47H ) . Mai 4.75 '

(4,00 ) , Mi 4 .85 (4,70 ) . Mai « : &*
Hfl . v . Last 2000 Kiw ) : Fan . 78 <(7(I>. Märs 77 . (74 » ) Mai 77 » (745. 1«
OuIi 78 (75» )-

Liverpool . 16 . Dez . ( Funkspruch .) Getreide - Zchluhkurfe . (Vortag
kurse in Klamniern . l Weizen (100 lb . > Tendenz srst (ruhig ) , Dez -
5,2 » (5 O' i ) , März 5/6» (5 4 » ) , Mai 5 '» (5/7 ) , Mail ' ( 100 16 . ) Tcnden ,
fest lruhia ) . oif . Plate (480 Ib . ) ver Dez .- Fa » . 17,3 (1« /7» ) . Oan .-Febr -
18/0 ( 17/9 ) , Kebr. Mär , 10,ö ( lx/Ol . Mehl (280 Ib . ) Liverpool S «ra .gbt ?
24 ^ (24 » ) , London Weizenmehl 20 - 25 (20 » —25 ) . Preis « in shillinS
und pene «.

Ehieago . i «. Dez . (Funkspruch .) (Getreide - - chluhkurse .
kurse in Klammernd Wetzen :

'
Tendenz «villig

'
(fest) - Pezember

54"» (55^i ) . März —57 (57%) , . Mai 58 » (50—58 » ) ,
' Juli t

bis .57_.(57f £rr®7 *<) . . — . Mais : Tendenz kaum stetig lfest ) : Dezember
37 (3796 ) , März 40» (41 ) , Mai 41«4- « 2^ ); Au « 43» (43 %). — Hafer :
Tendenz ka » m stetig (fettl ; Dezember 24 7i (25» ) , März — (—-), Mal
( 2f>?<i ) . Juli 25» (26%) . — Roggen : Tendenz kaum stetig (fast ) ;' •
zember 43 (43 %). Mär , 45% 146» ) , . Mai 46% (48 ) , Juli 46» (48» >-
<2llles in Cents je Bnshel . i ,Winnipea . 1». Dez . ( ,»u »kspruch.> l^etreide - Schluftkurie . ( Vortags
kurse in Klammem . ) W e i -, e n : Tendenz willig (fest ) : DezeniW
«0 » (« ! » ) . Mai »4 (SM ). Juli 64» (S6» >. — Hafer : Dezember W »
(81 » ) , Mai 88:'i (33%). Juli 34 ( 84» t. - Roggen : Dezember 43-^
144 » ), Mai 47 » ( 48 ) , Juli 47% (48 » 1. — Gerste : Dezember 38 »
(38%), Mai 41 » (40%), Juli 40% (40» ) . Leinsaat : Dezembe ^
100 (100% I. Mai 104» ( 10« ), Juli 105 ( 107 ) .. -r- M a n i t o b a - W « I z c
Loeo - Nortdern I 61 » ( «2 » ) , II 57» <SS % >. III 53» (54 » ) . „

Buenoo Aires . 16. Tel . ( Funkspruch . ) (Getreide Zchlus,kiirl ' . (Vortags
kurj« in Klammern .) Weizen Dez . 6 .00 (5 .75) , Jan . 6.2S (fi.1'8 ) , F «» ?'
6.86 (6. 16) . Mais : Dez . 4,70 (4,40 ) , Fan . 4 .82 (4 52 ) , Febr . 4.93 (4 .<H>j
Hafer : Febr . 5 .00 ( 4,75 ) . Leinsaat : Tendenz ruhig ( sterig). Tez . 9 .4»
(9.40 ) , Jan . 10 .30 ( 10 .25 ) , Febr . 10 .20 (10 .15 ) .

Roiana . lfi . Dez . ( Fuukspruck . » Ge rcide -Schl « f,kurse . (Vvrtagskiir ' «
in Klammern . ) Weizen Tez . 6 .00 (5,90 ) , Febr . fi.30 (6,10 ) . M a i » -
Tez . 4,60 (4 .35 ) , Febr . 4.70 (4 .45) , Leinsaat : Dez . 10.00 (8,98 ) , 8 ® *'
10.05 ( 10 .00 ) . In Papiei 'peso . per UXl Kilo .
Hau muolle .

Neiunork
kurse in Klammern
Häfen 1000 <2W0 ) WM . HWMWWWWW . . . . WWW
( 13 000 ) , Export nach England 2000 (— ) , nach Frankreich — . (3ÖÖÖ1, n . . .
übrigen Kontiuent >» 000 (34 000) . Loco 620 ( »20 ) . Jannar > «08—61» .M
bis 607 ), Februar 617 (616) , Mär , 617—628 (626—627 ) , April 636 (6<W;
Mai 646— 648 (646—647 ) , Juni 655 (654 ) , August 674 (671 ) , SevtemU »
082 ( 680 ), Oktober 681- 692 (690) , Export nach Japan und Ebina 426V"
(14 000 ) . Fracht nach Liverpool sür stark gepr . Ballen 45 000 (45 0001 »

. 16 . Dez . Baumwoll - Zchluhkurse i « Ee « is je tb . ' Bort 'ig ^
mniern . ) Dezeniber 60t'— 607 (605 ). Zufuhren in Atlantis « «):

(2000 ) . in Gols -Häfen 2100 (t (62 000) , im Innern " 10 ^

dito für Standard 60 OOü ( 60 000 ) .
Fette und Oele .

Tendenz stetig (stetig ) . ,

reis 4^ (4« ' -
ig

14 . i- chuh 10 . Angebot : 1281 Stück Schaffelle . Tendenz : Ter Preis »
lüekgunz >«vt sich wrt . Kalbfelle muhten 15 Prvjent , (» «oyoiet ^ iänte 15
lis 20 Prozent nachgeben .

Laitdoner Goldpreis vom 16. Dezember : ein Gramm 2,78982 RM .

ichte ^ chiveine höchster Preis 415 (420 ), schwere Schweine niebrig,>«°
Preis 400 (400 ) , schwer« - chweine höchster Prei >i 410 (415 ) , Schwein «

,
zufuhr in dhieagv 86 000 ( 41000 ), schu « !N« >usnhr im Weiten HSt «*
( 134 000 ) . .„

Neiouotk , 16 . Dez . ( Fuutsprnck . ) Fett «. Zchlnb ('!jorta » skurse «
Klammern . ) Schnialz prima Western loco 650 (645 ) , schmalz int '™*
weftern 63-1—645 (630- 640 ) , Talg , spezial extra 3 (3 ) . Talg . , rtra - U»»
3 » (3 » >. Talg , in Tiere .es Sßi 13%) .



GLORIA
I ! Vollständig renoviert II
KodthöreranlagefürScniuerriörige

. . . . und das große Doppelprogramm

Gerda Maurus
Oscar Slma , Adele Sandrock

Seilenfprange
Die Rothausgalle

Ritten - Drama mit

Grete mostieim Gustau Fröhlich
llillllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllHIMIIIIIIIHIIII

Tönendes Beiprogramm !
Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung 8 .40 Uhr.

Eeühaushesitzer -Versammlung
Freitag , 18. Dezember 1931, . .Gartensaal Restaurant Monlnßer , 10 Uhr .
NeuhausDesHz und Notverordnung
Bei der Wichtigkeit des Themas ist das Erscheinen der
Mitglieder , wie aller anderen Neuhausbesitzer Pflicht
Vereinigung d . Neuhnusbesitzer von Karlsruhe n . Umgeh .

OMsches
Lsndeslheaker
DonnerSta« , 17. D«»br.
* D 14. (Donnerstaa -
miet«) Tö .'Wcmeirfde

401- 500

Der Wildschütz
Komische Over
von Lortzing.

Dirigent : Schwarz.
ZVielleitimg: Prnfcha .

Mitwirkend« :
Ess«l»grotb , NkMmch,

Haderkorn, Tubach,Liier . Marcke a . G .,
Schuster, Lindvmann .

Ansang SO Uhr.
End« W .45 Uhr.

<afö Museum
Heute Donnerstag abend

Sonder- Konzert

Preise D
(0.00- 5 .70 Mk.)

Fr .. 18. 12. Noll «In«
studiert: ToSea. Sa .
1? . IL . NarbmittaaS :
Ter gestiefelte Kater .
Abends : Hansel und
Gretel . Hierauf : Die
Puppenfee . So . 20 . 12 .
NacdmittaaS : Tiefland .
Alben»» » : Othello . Am
Kon,erlhaus : Ollv —
Poll ».

Heute abend >/,S vdr
Zweites

muiikaiiiches Preisrätleiraten
mit Prämiierungetc.
Ordiester

Otto Pinkus - Langer
Morgen abend „Mitropa ".

jninmnmmnimimiiiiiiiimiiiiiiiiiintiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiiininitiiiiiiiiniiiiiiiinmniiniiniiniiniiimiiiMl #

Nachm . 4 Uhr

Tanz-Tee
mit

Rudolf
Klaus

msWunden
derfflUSlK.

^ »rienstr . 16. Tel . 6284.
Heute letzter Tag
r,Pas Doppelschiager -
grogramm des großen
' Ulla , die Tochter

des Nordens
Ein spannendes n . «r -
JSSenaes Schicksal in
"en geheimnisvollen .
« randlosen Schönheiten
_ nordischer Natur .H.

Fraue Lehir »
elterfoigs -Operette .

Ein musikalischer Genuß
K.nd dabei die hilligen
Siutrittspreise : 40. 6U,
J® i ' ftr. u. 1.- Mk . Kr-
fsrbsl . nachm . 30 Pfg .

g #- a

Der große Lachschlager

Und das sute Beiprogramm

PA - LI
omaTscheclioiva
In dem vertonfilmlen Lustspiel

Hermann Bahr 's

Das Konzert
oder

Geliebte dir
einen Tag

In weiteren Rollen

Oskar Karlwels
Walter Janssen
Nora Gregor

• Beiprogramm•

Heute abenc/
tollten Sie etwas einkaufen ,
das für die Fest-Stimmung un>
erläfjlich ist : ein paar Flaschen

Kupferberg /
In allen Wein* u. Feinkosthandlungen

» KUPFER « 2 .15 » GOLD « 4 .E2
Dazu Steuer RM t —

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag abend

2 geraumige Tanzflächen.

Kapelle Professor Röttig
in Jazzbesetzung .

Kataloge werden in geschmackvoller Art hergestellt in der

Buchdruckerei F . Thiergarten pr
'*8

e
cb#

Ab heute ;
Ausschank des beliebten „ St . Venne -
Bier " der Löwenbrauerei München ,

Spezialaiissciiank Krokodil
caie-nestsuram 3 Kronen

Kronenstreße 19 — Telefon 5Ol8

Heute Schlachttaa
VorzUgl .Qualltätswelno , Monlnger Export -
Bier , Gemütliche üesellschattsiäume .

Ferdinand Weber .

Badilche Lichtlpiele » Konzerthaus «
Herne leizimais : Pasalte Gesetz S

" "
.7d «S£ ;

Morgen Freitag II. folgende Tage, jeweils 20 .30 , Sonntag nur 16 Uhr
ßamon Novarro und Anita Page in :

„Die fliegende Hotte"
Da« gesamte amerlkan . Marineflugkorps bildet die Grundlage zu diesem Film, in welchem

auch Liebe und Freundschaft eine grosse Rolle spielen .
Unser bewahrtes Haus -Orchester ! 0 Beifilm !

Preise ■ - .40 - .60 - .80 1, - 1 .40 Mk. Jugend zugelassen ,
rn — mtlMlimi lllilfl I» an Vorverkauf wie ablieh . nOBKanMBM

Spenden für die Karlsruher Nolgemelnschaü .
10. Svenbenlist«.

Bacherl . O>Jt .«Sekr .
Kaufmann Bär , M .

ungsrat Bändel , Lehrerin

I » Jl \ Kaufmann Abach.
Albtter . DenMt Allbach . Äl > W » „

a ^ fa-tatajer A . . Prof . Sltel . Hauvilehrer Asal . Pi
ä Witwe. Rircheniiietiei « ach . Sabrttant

.iieg.-Mt Dr . Badcr . Eilenhamdlnng Bahr .
JcL - WUwe. Gärtnerei Ball , B!in .-O-»Rechnung»r ..W
NM , Kunftmaler Bar h . Zt .-In !v . Baiiching . Tr . Bauer . Betr .-Alf .
M -r Mrektor vaumau « . S . Ämma «» . Zuam -ister Baumann . Rb^ O -
K !?. Banmetiler , « rcliileri Kaub . Fuhrmann Bechtel, Reg .-Baurat Beck,

Becker Witwe . Rechtisanwalt Dr . Beihiaer . ^ ta>dt . Angest von her
Reich ^ -ankbeamler H . Berlan , Teckin. Rh .Ä .^ Znw . Berroth Befant .

Beichlc, Beim - O .-Setr . Bever . Kaufmann Bierbaiter Ge-
Binz . Hausmeister Birk . H . - Arbeiier Bit . erwolf . Hauvrlehrer

tlebrrr Blau . F . Blum , Böckle , v. Böcklin- Wahten ,
>. Böllinger , Lok .chiihrer ^Zolni. Tr -uclerei Bolve . Berw .-

« vrru . <oo,ch . L . Bracher , Geb. O .- ,) in .-Rat Brand . P .-J >»v. Brand
Znaenieur Brands . Fabrikant Braun . Schulkaiiddailu Bredia ,

ZHrisl Br -qer . .Breisicher Witwe , teg | Seet °a " '±

<SnVi?n ' - SiSitwe Bürger . Lälse Burkhard .
Buchdruckerei Danncnmaier Mft ,

^ . DetmliNia . Zadnar .tt
tie 5 r Tc cher . Gene
h 'v rifn v\ .v, . r . c

giecĥ nwali
"
PvGMi . S . .

DeimAna ,
u»» . Dauth . Ätechtsanivai
ennina , Mayeur DeVpich .

Geiieralmaior Roeder v. Diersö '
ura Witwe . Ageffor. . . . . . . . . ^ Prof . Dörr .

todj.1 Waifett, Kaufmann Gast . Ö .-Maschinist Gaualer , Weiß und
« bÄ Mqe »chenn «r . Gehorsam , Dr . Gehrbard , Su »di« »rat Geterbaas .

^ 3usp . Geiscrt . !>ie>l .-Rat Gener . Glöckner. Studienrat Glunz . E.
*?ük' Stt .MeBfeet v . Göhler . Direktor Gövvert . Göv Witwe . Direktor
b>>̂ «Menmeister Grab , I . Gras . Direktor Dramvo . Fovstrat Gre '. ner .

ung Gromer . l 'ianwlrt L . Gros , Rb .»Ämtmann Grohmann ,

Höflein . SVnifiiirrer M , Hö« I . Kommer»ienrat Höv>ner , Re« .- - - - Hollritt . Rektor Hornung , E . Hube"
. . . M I . JO , Rb . -Jnw . Huck . Ingenieur Su >
?lmtmaun Anrer . Berw .-O .- Insp . Becker , Rb . - O . Jnlv

°blen̂ "n«nn . O .- RechnunaSral Hollritt . Rektor Hornung , E . Huber ,
^ rvan̂ luno I . Huber sunt g J! ) J ~

J Rb .-Amtmauii Alirer . B wKk JH |
§ "itor? a Bernans . Schreinermeister S7 BiMmler . O .-Än« . ts
^ eiH' iv,fa®i 1®,t!

'
<6rocilci , Sekre :är H . Blöchle. Stadtt >ikar v . Hocckh . Brau » .

^ ,5' ^ twe . Ju,ft .-Sekr . <Ü . Brecht. Rb .- O . -Insp . Wühler , C .=5 "-fl-
C .

^ Wnaiv t v,®< UBeHn' Kachlehrer F . Glaier . <x . Gloaae » . ie„er . Proiessvr
Ä? ! W . Gramn >>ias Witwe . Ratichreiber a . D . s1 . Härdle . Kauf-

wM e
vS ÄÖf . Karl Heck . V, « »a» !nm«ill<r HeimdeweS . W .v .-Reg .«Med ..Ra - H , Henckel . Landtaasdir . M . SochfKIlo. Wilb .^ > L .-Zekr . A . Quber . Prof . Fr -iv Huber , yuftizrat H . Huber ,

» . L» ti - H»uvtlebr «r ©tTifofltrocr .
L . -Zeichner Adler . Aiirl . -ÄnfL . Aichele . Abele. Rb . - I » sv .

jwrfmaitn Naumann . Vcrw .- O .-"« ekr . Baumann . Kausmann
' » ro,. u . Dir . Beck. Architekt Becker . Rechtsanwalt Becker , Pro -

kurlst Behren » . Prof . Berberich , F . Ber « , Prof . Vera . Rektor Bera ^ olt,
W . Bertsche , Pros . Dr . Bischosder« er ^ Blaser , Dr . Blattner Witwe , Tauf -
mann ÄloS , P .-Beamter BUimel . Direktor Bl »zn . RechtKanwal, Bopp ,
E . B . . St .-Äsf. Boiler . Pros . Dr . Bre -dt . Bruchsaler u . fea . . Prokurist
BÄed. ^ in .- Gen .-Direktor Büch« , Gauleiter ^ Biirler . ^ Berw .-Ass. BundsIS

^ we .< Ingenieur dslin , § i . Eisenhart . W - Eifert , Direktor Engesser, G.
Erb NeichStagsah«ieord » elcr Ersinä . Justizrat Ertel . O .- Meister Elve ,
E . ö«lt >, H . Sels . Rb .- Rat Sicklestahler. Rh .-O . Nat Fingado . E . Kiuaado
Wiiwe , D . u. L . Fischbach . Pros . & . Ä ' cher. O .-Sicchnum>srat « reo Wwe. .
Direktor St '.ef Wi we , O .»Nea . -S!at Flltz , GeW .-Jnsv . H . ffilg. Min .«
Rechnungs -Dir . Galm . Pros . W . Gauch H .-Lehrer K . Geaenveimer , 8?.
Gockel . Min . -Rat St. K .. Kaufmann H . Graf , Prof . Jof . Gras , Avotheter
K. Graf . Gratich Dr . K . Grimm . Hanna Grosch . L . Grofch Wt we . Sand ,
tagsarchivrat Grob , LZ .< fnW. Grotzmann . A . Hacker Wwe. . Pol .- Hauvt«
mann v . Haehling . Maler Haueisen . <Sastwirt Seldmoier ^ -adtpsarrer
Hemmer . Sladi -O .-Rechtsrat A . Herrmann . Be »s. Jnlv . P . Herrmann .
.Lchauivielcr F . S»s, Qh . -Leuwant a . D . Fr . Hol» , Min . - Rat A . 0 »l« nann .

Schnhgrokliandtnna Adler tö Paar Schuhe, Konfektionshaus Bill »«
2 Hosen, Firma Bolauder NnierMiischc und Stoff im Werte vou 50
Kaufmann Brand Stoff I . W . von 10 M , Konservenfabrrk F . Brenner
monail . i Zentner Marmelade . Bettenhaus BuchdaM 2 Deckibetten und
4 Äcv'fifsen . Mebeermeiste » Dau -b 60 Pfund Fleisch Wurst und Fe J.
Sa . il . Erh Unterwüsche i . W . von ISO Jt , Herrenartlkkl Friedrich Klei»
»ungsstlicke i . W . von M M. Fa . Goldiarb 10 Hemden. KoniektionSbauö
..Hansa" Klvi-dttiNg.

Allen Spertder « fei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank au»-
aetvrocheu.

11. Svendenl f̂tc .
Fe z A . & ■, Berw .^ ekrtn . a . D . Math . Aal . Zugfidhrer M . Adam.

Dachtxckergeschast K . Adler . Pros . ö . AhrenS . Rektor D . Albert . Pol .»
Wachtmftr. I Althaminer . Rv .-Änw . W . Aman », Verw .-Boamter H.
Amend , Chei -Redakteur K . Amewd . Pensionär I . Anders . Aneel . Anthony .
Kaufmann Avvel . P .-Schaffuer St . Avvü . N . Avvelt Wltive , W-ltwe A . .
it . Armbrust Rb .-O .-Se ?r . i . R . I . Arras , Lok .-Führer Ebr . Auaen sie in
Wiiwe , Magaziner W . Artmann . Kastend. a . D . Äach . Pol -H --
Wachtmftr. Bachichmidt, Architekt H . Bader , Bankbeamer Fr Büchle, M .
Bäb O .-Äechnun^sral L . Bäurle . Rd .-Ass. I . Baier . Konrad Baier , Prof .
Dr . R . Baldus . G . Ball . Sl . Ball Witioe . I . Baker , Gend .-Komm. H.
Bamberger . St .-Jnlv . A . Bannwarth . H . Bansbach . Bauoberinivektor K .
Banschhach. P .-Asi . W . Banler . RechnungSrat P . Barck. Archilekt K . Barta ,
Schreinermeister Frdr Bar h . Händler O . Barth . O . -Z .-Sekretar Bariho -
lome. Arch.tokt F . Bafer . Klavierl . Senn v . Basel . Min .-Rechnmigsrat K .

Dr . Baumstark
ra . R . Baur .Witwe . i. l . «v. v www » "/ —
H . Becker . Lademstr. Ä. Becker . Becker Witwe , G . Studienrat Dr . K . Beetz ,
« tudienrat Dr . R . Beoe . L .-Rechn.-Rai Beisei Witwe . Wevkmstr. W.
Beisel Rb .-O -Jnsp . E . Bender , Bankbeamter G . Bender . Gcwerksch .- Dir .
A . Bender Pol ..H . - Wachdmstr . Bender , Pros . G . Benz , Stb . -L .-« ekr, L.
Benz . Wi .we Berg . Kaurmaun F . Berä . Zeichenlehrer W . Berger Witwe
Bernecker. Haup lehrer E . BerrhaM . Mafch.-Mftr . K Bernhavdt . Buch-
Halter A . Berthe ! . Leo Bertsch. Leov . Berische. L . Bebler . Dr . Ing .
Beuschel. O .-Baurat Benerlen Witwe , Gewerksch .-Angest K . Biehricher ,
Zahnarzt Dr . Biel , Dr . Än« . Biel . Dr . Bielefeld Musiklehrer Sc, Bier ,
Witwe Biethinaer , Het-wli B etter . Kaufmann A . B .wder , Redakteur
K . Binder . Bischof JoS . Bisjak . Rb .-Sekr n . »V Bisiinger . F . Bitrols ,

erin El ' . ~

Hm . Rb .-Betr .- AIs. M . Böhm, WWWWW
ger . Angest. A . Boesecke . Kanimanu E Loch . O .- Reg .- Rat E . Bohn .
Evau .'kenr H . Boh » er , F ' u .- Jnip . K . Bobner . Bohneri , O . -Äechrer Tb.
Bollbeimer . Händler g . Boueber er . Kaplan Boos . Kaufmann Sc. Bovv ,
Kaufmann E . Borell . Witwe Boschert, Tech . Rb . -Fnsv K . Brandmeier ,
Pfairer Brandt , Witwe Brauch . A. Braun . Hauvtlehrer A . Braun B .

Brecht , sicllwerkmstr . Ä . Brecht . Kaufmann BreUenstcn . Kaumiann A .
Brendel , Brendle , W ' twe Brennet » . M . Breb . W . Breusch. Berw .- Iniv .
v. Briel . Kaufmann K . Brill . Fr . Britsch. Ehr . Brohammer , Lok .-Hei«er

E . Bruchmaiin , Stadt . Betr .-Ass. M . Brucker . Werkwftr . W . Bvuio ,
Masck>.. Se >?er F . Briisdle. Rea .-Baumistr. Brumich , Pol . -Koimn. P . Briten .
O .-Rechn.-iliat Bruttel . Malermstr I . Buchleiter , E . Büchle, Rb .-Jnl »." Birliler , Wi .we W , Biitiler . Jos . Bilchuer , Bitrlie . vehrer F .. i , . . ». « , j .

iti-uu'u » .
Bankvrvkurist a . D . H . Bnier Kammersämier Bussard , Kauifmann Butter ,
droit , Gär ner Buk « . Flugvlavmstr . Buvke . Werbf.

'
E . Caroll , Frieda ~ '
~ ' ius . Rb .-Sekretn

t , 0 . Tan »hauIer . Baumstr . I . Daubenderaer , Kausmann F . Davtd .
-Tir . K . Doicher. Rb .-Znsp . I . Deibler . Pol .-O ..Leuinan : Demoll . A
o .ch, Griebel , L . -Rechn .-Rat H . Derr , Stb .-Tchaffner A . Denfel . Bau .

Cron , H. Danuhäuler . Baumstr . I . Daubende
Be^.Dir . - w a -
Devvch , ( ■ | W^ W
obersekr. Dewfel . W . Dewald Witwe , Gesch . -^ übrer A . Die >enbacher,
Rechn .-Dir . a . D . Die 'enbacher, A . Dietrich , Buchdrucker E . Dietrich . Frl .
S . D . . Heizer E . Dietsche . Dr . Diev . Fr . Diev . Pros . Dili . O .-Waaenf .
Dimer , Den . ist st. Dinges , Kausmann D nckelater, Buchbinderei B . Tob -
ler . Jng . I . Dobler , Stadt . Berw .- Sekr . I . Döring . F . Dörr , MiilchbaNd «
lung I . Dörr , O .- Reg . -Rat Dörrwächter . Buchhalter a . D . Doetsch . Witwe
Dö . terbeck , Werkmftr . D , Kaufmann Dolezel Dolland . Hauvtlebrer Doll .

Reg. -Rat a . D . Dorner . Geschwister Dorner (S.S0 M) . H . Drav .DottN'infler,
Pfarrer Dreher . Kaufmann E . Drumm ,
le-brer Dzeruuian . Dr . Eberbach. Ana . Eberenz . Bern » -Vorst, a
Hardt . W . Eberhardt . Me» .-Rat Vverle Witwe . D ^ U-Iug . Eber . .Sekr . K . Eberl , Schuhmachermeister Eberl . Rv .-Ô .-Sekr . Eckert , Witwe
Eckner, Betr .- Leiter Evelmanu , Banobersorr . a . D . Egle Freverr von

llrr . Gmn .-Dir , H . Dürr . Hauvt«
? erw -Borft . a. D Eber -
lvl. -Ina . Eberl . Just .-L, -

und zu Egiofssteiu . P .-Ass. Egots , Twl .-Landwirt Ebret , L . Ehret . Rb .-Äss.
Ebrbavdt Betr .-Fuhrer Eichelberger, Fr . K . Eiermann . MuNkdirek-vr
ler , Prof . und Dir . Dr . Etner , Büro -vorst. Ellerkmann Kaufmann

Eiffler , Prof . und Dir . Dr . Etiler , Blirovorst . Ellerbman » . Kaufmann
O .-P .- Sekr . Engelhardt , H . Engler . Frl . H . und E . Eugler . Kaufmann
K . Engler . Lok .-Führer Erbacher . Erckenbrechi, Erhard , O . - Fng . Erl « ».

hr«
Tonkünstlerin C. Faiht .

ecker , Berw .-Sekr Fehren -" jjm ® . m

Fat
dach. Metzgermeister Fahrer , Dr . Sah
Fnsv ^ E . Falk . Schreiner Fatkenstein Wiiwe ■ _ .
dach . Stb .- Wagenf . Fehrendach . R . Feier . L . FciMM' er . Redakteur F . Feld
Witwe Fellhauer . Küieref , Zementeur Fe t. F . Fevner , Sportlehrer Keuch-
ter . Fialeftabler . Pol .-H.-Machtmeister Nlser . Oberin a . D . Fingado .
Ina . Fink . (5hr . Finkbeiner , Fischbach Witwe L . FWäel , Rb .-Ral Finner .
Dr . med . Fischer , A . Fischer. Freiin v . Fiicher, Reaiftraior Zilcher , Pros ,

ischer Witwe , Schalfiner F . Fticher, Bez.-Leiter Fischer , P
Sitwe , Flettzler , Kaufmann
Äerkmeister Föbner ,

"
Reg .-Jiat Frendenbe

| , ^ Aller Flach
leiichmann . Hauvtlevrerin A . v . Flnmmern ,

Werkmeister Föhner . Knoferdrucker Förster , Berw .-Ass. Franz 8 - Frei .
iberaer Witwe , H . - Arbeiter Frey . G . Freu . Kaufmann
n . Rb .-Sekr . W . Freu . Oberstltn . a. D . v . Frevdorf ,

üt en»
ffner

Geh .-Rat Geiler Witwe . Arch -tekl Gelhcni »,. >v »,
leurnant v . Genuwinger Witwe . Kaufmann H. Gentner . Knnithanhler
Gerber , Sudienral Gerivacher Wiiwe O .- Zoll-Äniv . Gerstcnmeier . Bau -' ^ hr . Schill ' ®Gilbert , O .- P --Sekr . Gilbert , Ging , Prokuristmeister
Glaser , ,

~oi'tikrJIiwirJti vi . Glöckner. Glockner, Malet
GoebÄ , A Göggler . Rechnnngsrat a. D -

WWWWWWWWWWWI ... . . I I
mann

'
Graner . Frau E . Ä .< Architekt Graveri -Landhauser . G . Greber .

O .- P -Slhaki -ner Griblich . Frau Gvoi>e . Wilwe Gros . Z .-^ ekr. Grllltner .
Abt . -Dir . Grundkä ' er . Bez .-Berw .-Dir . Grunditett . Verw »« ekr . Gschwend.
Buchdrucker

' Mindert . O . -Jng . a . D . Gltntber Zahnarzt Dr . Glinzer .
Bäckermeister Gnndelsiirier Aunkelmann . Dir . Guie . Kaufmann Guth .
mann . BiMauer Guimann . E . Äu ^mann ^ Wtwe Gutich . § E . , Ldr .
Haag . Lok .Führer Haag . Techniker Haag . Äan 'mann Haag . Äb . - O .- Sekr .
F . Haas . O .->Sekr . E . Haas . H . Haas . O .-Zugschaffner H . Haas . ,>abrikanl
Haas. Schlossermeister H . Ha« 2'.

Allen Soendern fei auch an dieser Stell « d«r berzlichs ' e Dank an»-
gesprochen .

Kails ruber N »t« m« inschas ».
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Fischerei .
Vervachtnns .

Tie Ausübung der
Sischerei in der Alb .
Klon - und Mittelbruch ^
graben wird m Losen
für die Zeit vom 1.
San . IM ? bis 31. Dez .
18S7 im Wege

der össentlicken
Versteigern ««

neu «wachtet .
Die Versteigerung sin
det am Dienstag , den
22 . Dezember 1931,
vorm . !• Ußr in Karls
ruhe . Rathaus . Tiek
dauamt . Zimmer SS ,
stat ^ wo auch der Ent -
wurf des Pachtvertra -
aes nebst einer Plan -
Ikizze, aus der das
^ iichereigebiet ersehen
werden kann , offen
liegt .

Karlsruhe , den
14. De, . 1931 . <15002)

Zindt . Tiesbanamt

ich neue innen !
GumH . TroDien . lee

Preisbroslbüre durch
Wohlleben & Weber .
« . m . b. H .. Berlin
W . 3U 49. <A 63831

Heirat .
Kakh . Frl .. oef . Alt ^

Oij Witwe , welche stch
mit ßabcnfftf 'COäft Mt <
reebt, wäre Gelege icheit
geboten , sich gtückliS'vii verehelichen , auch
^ inbeirat in bestehend .'Hefe» , angen . Gr . Ber >
mög . vorhd . Auschr . n .
^ <5 .^ 4 an die Bav .
Press « Fil . Hauvtvost .

j JJgSggS S SS 53 &S1

Arzt
wird beste Gelegenheit
zur Gründung einer
guten Praxis gevzten .
Erforderlich 6— 10030
Mqrk . Angebote unter
: 22218h an Bad . Pr .

10—15 000 Jl
auf erststellige Gruud -
icftuld vou 55(100 Mark
aesucbt . Angebote unt .

an Bad . Presse .
Kaufm , in fest. Stellg, ,
sucht von «Selbftgeber

l in Karlsruhe LA» Mark
>lür 3 Monate . RÄckz .
300 Mk . Möbevsich- rh .,
AehaltÄzesfion . Off . u .'
H .H .80S an die Bad .
Presse Sil . Hau ? wo st.

® tr leiöt 150 M .
auf 2 Monate f. sofort .
Zahle AX) M zurück
Verm . zweck ! . Ang . u.
«1WÄ an Bad . Presse .

Es kosteten bei uns
Weihnachten 1930 1931

I Es kosteten bei uns
Weihnachten 1930 1931

Es kosteten bei uns
Weihnachten 1930

Mettwurst
Braunschweiger Art • • • Pfund 1 .35 1 . 10

Neue süße Orangen
Pfund 25 ? 15 ? Suppenhühner

Pfund 1 .20
Krakauer

Plund 8B .9 und 9S -5 es -9 Allg . Weichkäse
ohne Rinde 3 Schachteln 45 -» 35 » Die Weihnachtsgans

irisch - • Pfund 1 .20
Hannov . Landrotwurst
oder THOr . Rotwurst Pfund 1 .20 85 -? Mecklenb . Faßbutter

Pfund 1 . 75 1 . 50 Rehschlegel u . Rücken
Hasen Pfund 1 .9C Ptund 1 .30

Ausländische
Kühlhaus -Eieriostk . von 1 . 10 75 * Tilsiter

65 -» 50 -? Karpfen
1 .25

Schlackwurst
•n Fettdarm, *>£ Pfd. SS Pfund 2 . -

■4 Pfd .4s .>;

ra .1 . 45
Kokosfett

Pfund 45 -»
3 Ptund

88 -» Salzheringe
Norweger Riesen • • lO Stück 75 ?

Fetter Speck
Pfund 1 .05 SS -» Margarine

Pfund 45 ?
S Ptund

68 -»
Holl . Vollheringe

3 Stock 25 ?
Cervelatwurst

Pfund 1 .65 1 . 35 Schweineschmalz
Amerikanisch • • Pfund 68 » 55 -» Dörrfleisch

Pfund 1 .65
Bierwurst

Pfund 1 .25 95 ^
Blasenschmalz
Dänisch , das Feinsie Pfund 92 -» 78 » Liköre S Sorten

Hausmarke ' • • Flasche 3 .50
Hinterschinken

H Pfund 50 ^ 38 -» Schweinskopf
in Gelee • • H Pfund 65 » 35 » Kirschwasser

50 °/o • . • • M Flasche 5 .75
Rot - und Leberwurst

Pfund 80# 65 -»
Vollreis
glasiert Pfund 24 -» 17 » Flomenschmalz

deutsches 1 Pfund Paket 1 .—
Rippenspeer

Pfund 1 .45 SS 5 Weiße Bohnen
firut kochend • Pfund 13 » 15 -» Salatoel

% Uter 39 ?

lSSi

10 Stück

58f
lO Stuck

421

30 *

y4 Pfund

Schokolade -Weihnachts¬
männer - • - - Stück 40# 20 »

1 Gebäck
j Spritzgebäck
I Printen
| Dominosteine
g Spritzkuchen •
I Spekulatius

(
Jeimann

Mürbe Gebäck 4 pfd. 30 ?
Vollmilch -Block nm 50 #

Weinbrandbohnen
extra stark , Karton 100 gr • 25 » Schokolade - u . Fondant -

Baumbehang U Pfund 30 -0

i
Riesen-UolimiichZacHen
Riesen trönuS-ZacKen
Riesen -Schmelz-ZaGKen

S10ck

10 ?

Feine Pralinen
in schönen Geschenk - Aufmachungen .

Schokolade
Mokka - - -
Kalbbitter
Vollmilch •
Vollmilch -Mokka

Tafel lCOgr
25 »
4 TafcJn

95 <»

Kartsvühe

Sontu rs -Berf (eisernng .
Kreitag . 18. Dez .. 2 Ubr . werden aus dem

Konkurs eines Zentralheizungswerkes
Sriegsitraße Rr . IN . im Hof .geg. bar versteigert : Werkzengschränke . Werk -zeugkästen , Schraubstock ? , Reticiikluppe . :1!ohr -

kluvven . Preßwerkzeng , Sihiveißavvarat . Rohr -
schraubstock . Bauwerkt >ank . Ventilator . Hei -
ziingszubebörteile und Heizkörv r . Tack - UndTransvortkarren . Schreibtisch usw . ( 148 -481

Der » onkursverwaller : N i st.

Auf 1. April sucht ein -
»eine Dame nahe der
Wefteudstratze ,
ruh. Wohnung

besteh, aus 2 geräuqi .
Zimmern und Kücbe.
Angebote unter C 646
an die Bad , Presse .

. M- Garage
b. Mühlbnrg . Tor , be.
aueni « Zufahrt u . W « f*
fer , fof . zu vermieten .
iZessingstraß e 1 , vart .

5 3 ."& oljnuno
westl . Kriegsstr ., sonn ,
:« u zu beim . Off . u .
83C45 an d . B - Pr .

S—4 Z . Wohng, . ruh .
Lage , v . Tain « gesucht .

Angebote unter DV47
in die Bad . Presse . I

4 Zim .-WoliNlllig
mit eingericht . Bad u .
Zubehör , mit Etagen -
beiao. . v, los . od . spät ,
»u vermieten . Anzuseh .
o . >53—4 Ubr . Naher .
Bahnbosstr . 40. vart .

3 Zimmer
Mansardenwohn . a . 1 .
Febr . preisw . M verm .
Schühenstr . 6. -I St .

Schöne , graste
3 Zim .-Wokiilllng
großes Bad . gr . Tiele ,
Bunsenstraf ;« l , »och -
Part ., sofort zu verm .

Näheres im 2. Stock .
Telefon 3126 (13156)

Koiicrvlay
« t. m . 5 ' M .. m. 1 od

( 14726 (
1 cd . 3 leere , belzb

Manfardcu -Zimvier
so !, bill . zu vermieten .Sokiensir . 61, 2. St .
1 schön möbl . Zimmer
ab 15 . Dez . bill . z. vm .
Sofieustr . 63 2 . Zt .

lS $ 7995 )
Gut möbl . Mansardeel , Licht u . leicht heiz-
bar . in gut . Hause zuverni L«opo !dftr . 2,4 Tl .. links . (SHSlW )

, ,lcb babs mlcb zur Umsatzsteigerung durch
tatkräftige Reklame entschieden ! " . ,

Nicht Ford oder Rockefeiler habendiesen Satz geprägt . Nein , er istviel wertvoller ! Er ist nicht das
Resultat einer auf deutsche Ver¬hältnisse doch nicht ohne weite¬res zu übertragende Geschäftser¬
fahrung , sondern die Erfahrung eines
deutschen Inserenten , auf Grundseiner Reklame im Krisenjahr 1931 .
43 % Umsatzsteigerung durch Reklamekonnte ein bekanntes Photo - Haus in
Nürnberg , das eine wirkungsvolle
Werbung in vielen Städten durch¬
führt , im Krisenjahr 1931 gegenüberdem Jahr 1930 erzielen , indem esseinen Umsatz von 24406 Apparate aufca . 31000 Apparate , oder zahlenmäßigvon 2 . 400 . 000 auf 3 . 450 . 000 M stei¬
gerte . Sie sehen , daß es kein leeres
Schlagwort ist :

Inserieren bringt Gewinn !

Machen Sie sich diese Tatsache auch zu Nutzenund werben Sie zu Ihrem Vorteil in derBadischen Presse , die in 2/s aller Karlsruher
Haushaltungen gelesen wird und in der kauf¬
kräftigen Bevölkerung der näheren undweiteren Umgebung am stärksten verbreitet ist .

Welhnactits -

Gold-Lotterie
iug . des HeiiigKreuz - ffiünsters

in Scftw . Gmund
Ziehung unwiderruflich garantiert

am 22. Dezember 1931
1942 Ueldgewinne und 1 Prämie zus.

-- i

JUH
JUi
JIM

1OOO
LOSPrSlS 1 RMi Porto und Liste

iO Ptg. extra — Zu haben bei

ßttäifuvuf & eüsei
Karlsruhe i. B ., Erbprinzenstraße 23
und den bekannten Verkaufsstellen

Herren - und
Schlafzimmer

fim mobl ., separat , zum
Preis von 4L M los.
oder später zu verm ,
Ofserlen unt . T i486 «
an die Bad Press « .
Schön möblierte »

Bianfartenzimmer
el . L, . m verm . <14736
SirschstraHe 72, part .
Gut möbl Sim . , evtl .
mit g . Pens ., preisw ,
z>u vm . Gerwigstr . 3 , pt .

^ iuddien -Sdilasstclle
evtl . geg . Hcrusarbeit
u vermieten . *
SSnlMtrafee 38, 3 . St .

Gut möbl , Zimmer ,
2 Bett , u 1 H . möbl .
Ummer fof , zu verm .
liarkgrafenft . 4S, 3 Tr ,

Weißes Schleifte « .

Schlafzimmer
mit Schnitzereien , febr
preiswert z« verkauf .

Karl Ehrfvld ,
Rondellplat ?,

M ?d . . neues Küchenbü
fett 95-Jl . Maschiomm ,
m , weiß . Marmor und
SVi «gelaufs ., eicke od .
pol , 75 .# , Bücherschr . ,
b . f&M an . Couch liö.,'/ ,
grob . Tninreau 60tÄ,
Ausziehtische 38, 50 u ,
60M , fieberst Hille Stück
15M , Radio -, Rauch - u .
Aiertisihr , Flurgarde¬
roben etc . billigst bei

Walter . Lllwig -
WilhelmstMe 3 .

Gut möbl . Zim . , el . L, ,
sep. Ging . , g . 1. Ja « ,
z-u vm , Kaiserstr . 243.Stb 17. a , Kaiservlatz .
Möbliertes Zimmer

iep, . mit Licht u . Ofen ,
billig zu vermieten . *
Juni . ZShrlngerstr . 35

Möbl , Mansarde
sofort zu vermieten .
Schesselftr - fte 13, III .

(FH5NV"

Zu verhauten

Chaifekcngue . neu , für
18 .« ;u bk , H^ chstr , 1 ,
Part . , rechts ., « ayer .

Zu
Weihnachten

KleinmüDei

roisiermöDei
usw . billigst bei

Kirrmaitn
Herrenstr . 40 .

V /

Gemälde
herrl . Landsch .. ni , 15
cni br . scbw, Rahmen
35 S ) xl05 , M »etf .
» örnerstraste 10, part .

(WHSV41 )

„ Wanderer
" -

Motor - Fahrrad
tu neuwertigem Zustand , im Auftrag sehr
vreiswert »n verkaufen . ( 119711

E . n . W . GSHler . Waldstr . 40«. Telefon Iii ».

1 Badewanne
galvanis . , z ,H . l Heiz .
Sonne 4 .5 Jt , | Ktn
derkl -ivvlludl 4,50
" «es gut erhalt ,
zusel». mit » . 17—10 1
Kaisers » . 100. 6 . St ,5

Emailherd
weiß , 25 M u . schwarz .
EhreiDn »in. !l ^» len -
wag , 30 M jiu verlaus .
Llumenstr . 11 , Part . *

Weißer . Zflamm .
ft . « . R -Gasherd

mit Backofen « . Grill
für 42 M , n verkf . *
« aiscrstr . 187. IIL , t .

Pianos
miet-Kaui- System
Kein "Risiko
BesteFabrikate
Sofort . Lieferg

H. maursr
Kalseratr . »76

Ecke Hirschstr .
r, tr
Hirs«

Elektr . Haltestelle

f- Brillant Hinge
für Damen , wejt imterni Preis zwecks
Bai -jtelabescliailung äußeret preiswe 1

von RM . 30 . -
an abzugeben . Sämlliche Ringe sind ecbj14 Kar . GoM . moderne Fassung , wi >
echten Brillanten und Diamantrose 1;
ausgestattet . Verlangen Sie Angew '
oder Ausfailsendung . (A69 «*"

Alexander Piller
^ Kehl a . Rhein . 529. Postfach

Zchützenstr 40, LadÄ

. G - tr . Manchester -^ ?.'
?,ng , mittl , Fig, . »- "

t .- » iibeustr . 5# -^

Damenrad 30 n , 45 M
!U verkf . Ummenhoser ,
Herrcnstraße w , vart ,

(g $g !242)

Eleganter
Seal -

Damenoeczmantel
schick, mod . Form ,
in bestem Zu -
stände , als Weih -
nachtsgeschenk ge-
eignet , sür nur
150 M »u verkauf .
Zu erfr . unt . Nr .
W14871 in d . Ba -
difchen Presse .

grttftlfliHfl- PillNZ
für 650 Mk . zu verks.

Adresse zu erfrag , u .
Alvo » in d . B , Presse .
ErsMasf .. dunk . eichen .

Standgrammophon
Schmuckstück wie neu ,
Toppelfcderung , mit
mehreren Platten 65
Mark abzugeben ,« arlstr . IM , part . . lks .

(ffiftSO -9 )
Sprechapparate

verkauft w . unl , PrciS
W Halter , Waldhorn '
strafte 21. (14645)

Gut erhalt . Kinder¬
wagen sowie Stuben ^
wagen -u verkaufen . *
Waldhornstr . 26 , TT .

Fiat-4 Sitzer
offen . Tvv 501 . glS
Metzgerwagen gecign .,
sehr preiAvert . <14850

Gollath -Reparatur -
vienst . Ritterstrasie 1Z>
Eingang Gartenstraße ,

( 148Ö0 )

I
Bess . wenig gebt .
Herren-Klemer
Maßarbeit s alle
Zwecke s. bill , abz ,
Zadriilgerst .sza .il

Fox - Terrie ^

Zierfische
Warm u . Kal -wasŝ
Stück von A>
Sing - und g >erl>vg
E . Geier . Zoolog . ^

»-

Tchüyenslras
^ ^ jS)

Offene Stellen

prM - üßisrf
alytitClWir bringen Ahnen einen sehr guten

mit einer sabelhgsten Verkaufsidee . Vorne x
Dauerexisten », Erforderlich 'M 6° -7i nI e ' d«Serren mit guter Garderobe wollen
Offerten unter 316945 an die Bad . Presse

Ringer . Puppe -nztnnner ,P . -Kl . -Scbrank . Ti ' -H
n StLhlchen , u verkf ,
jiaiserftr . l t<), 4 . St ,

(FS8037 )

Photo
m . Zub . , bill . , u verkf .
Müller , Luifenst '-. 4S.II'

0381241 )

Der
tellenmark »

der Badischen Presse vJ
rtni ^ | r'

infolge ihrer überragenden h
breitunz über canz Baden r
und zuverlässig Angebot ^
Nachfrage . Für Jeden , acr
Posten zu vergeben hat P f -hst «
Stellung sucht , ist der el "

zum Erfolg die A'
(j ef

kleinen Anzeige 1
Presse " , der (?r <>n-

Weg
einer
..Badischen p»'
und bedeutendsten Zeitung a.
dens Laut notarieller ^ bn -ri :4931 -notarieiler
bigung vom 21. Januar ^
7.2 787 feste B e z i e
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